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fVi Ute* I ;<BM) Dar v«. 

■'"•ft,. ■'■' düt Tih^ R im laf ^ 
‘ '• rf-.lh — l o ch B u n Jt iftripA 
■*\Jfen i K a i ^WMritBiiAffi 

"" , bö dn Petition mit 
t 7 Untaädxrifteii fane& 
s g^fcs^ die rieb Gebiete- 
a h Adb nod Samarfa 
i W Ü5te Petition, i „ 

*'* fr>|' jädxsehm Bevötternng 
berechlfetra Alter firro 
^ ^fctzong gäbest, witfiMt 
xersdiriltan jai an i mg tifw 
sr de- Aifcafcpaxtci, w» 

dso Mofiche Dayan. 
Men ae facm Bcgto be- 
! i dm Tatsache, das diese 
öregaredmet zu Anfatag 
ftängennisdon in der 
^abgegeben wurde, als 
Jeariings ismon sehr wü»- 
^ _ ZirfaH. 

beachte» die Knesset 
ihrer Nachmittags- 
Gedenbninnta aar 
an die Opfer des 


nebemMit der Knesset Petition 
territoriale Verneble 



r 



pBBtfftttBdilafti naf das jSa* 
wJST-eotd fn Tel Am. 

Ia ebser kurzen Stdkmgnah- 
ma zu Peseta tragischen Kreignk 

erklärte der torengmSsagB Vot u 
ätzende dies fernes MtBC Mor- 
dfsebai Ben Porst es sei best»- 
der* cascbüttmjd, welch« WeSkt 

der/ $e®ristenHig * im . 

mewt dificfia Mbrdafct in der Ara- 
bischen Presse Überall «ww g^V v«* 
habe. N icht eia aiirjÄfpr nrnht - 


Hoch ein F erno rffln g 
- Hber Lad 

’•*> Die hmSdKi» LuB> 
fabrtsgBsdlsdiaft „Air Bru- 
ce 9 bat ebau dritten Fing fe 
dar Woche, Säer Lod b den 
Fönen Osten besddomen. 
Audi dieser' Flog wU mit 
Jumbo Jets des Type 747 
Jodog fenbgeffibrt. 


sebor JmeBdctaeJar lud» wSno 
Stsmns äs Protest geg en diese 
An^gefeart der Barbarei erhoben. 

Morgen wird die r Savxiy"«Bo- 
tef-lYagSdfo in der Knesset im 
Rahmen vtm vierTagesorctauags- 
mbtgn erörtert werden, wel- 
che gestern vom Präsidium als 

driogfkfe anaiamtf wnnJraL Die- 
se Anträge verden vom l&ud, 
der Torafront; Moked nnd Ra- 
kaefa gestellt 


ISRAEL NACHRICHTEN 

i*nu n mmn 
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n Jerusalem 


— kommt beute-nach Besuch in Ankara— nach Israel znrueck 


Radi langen ud anstrengend 

*» Berafansear In Jerusalem 
begab äcb gestern mriimHtag 

der all l * P ilwiiw ha Ancaimmlm. 

ster Prot Henry KVringrr, nach 
Ankara, am mit der «firkhchai 
Rcg fenmg Ober das Zypern»- 


ka-Granaten ans dem Libanon 
• Felder des Mosehaw Schetida 
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Baeooto^€äana*oi Wär- 
tern abend an£ du Ge- 
3 Bdbscbav-Scbe&da aa 


ndo leäa Sebaden angö- 
id Verluste waren auch 

’ t n a r w AA een. 

S SOLDATENmJBS 
GEPLANT 

■- K&nfUg warfen sadt 
der Torderea Uaie 
Ufas haben, welche mit 
rafort ansgestattet sein 
Der „Wand Lenuean 
beabdehtigt von Zäbsd 
Wohnwagen ta SoJ- 
f uiuau w and eln. Diese 
rdein ansgestattet gän 
Hhnworf Bhi app ara t; 
Stereoanlage, veaebfo- 
esellAbafisqtnden ,ond 
inen BibKcrtfaet. Düs 
dieser mngewand e tea 
envodes ennSjfibea 
fnbs fast bis m die 
Ude an bringen. Ans- 
jt der -Waad Lemaan 
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gölig 


sogenannte ^Peldki- 
l vordersten Tragpon 

ignng gestellt 
ragbaren Kisten rnftat 


tea Anzahl von Transistor- 
geräten, Spiele vosdiiedener 
Art, B£He> und eine Bü- 
cherei. Diese Kistm wdcfao auf- 
grund der Erfahrungen des Jcan- 
MppnrknegQs erstellt wurden, 
smd für Einheiten in der Gros*; 
so von 2 — 3 EafanteÄzügen 
bestimmt Gebar <Sese und an- 
dere Nenanmgeo berichtete der 
Vorsitzende des. Wa'ad Lem&fen 
Hecbajal*, AIrf d.Ses. Jaalaw 
■P«! bei einer Pragdt onf e rcn z, 
welche der kommenden Verio- 
snngssktion des ^Wa’ad" ge- 
widmet war. Dieses Jahr wor- 
den 3333 Prosp verlost wenden, 
da run ter zwei Wohmmgen, ne- 
ben P n a o n en wagen, 20 Fra»A- 
apparater und HmBcbes mehr. 
Das Los wind XL 5j— kosten, 
diu soviel wie vor emem Jahr. 

• * • : . ‘ 

„Man um» mdttdbct '(fiari 
g dmpi% guauotens ateritfc 
fcen, wis die Kompetenföi dar 
dufen Fakfnrai In ’dn 
Fall vis dem des Bold Sn* 
voy aanhen”, sagte gestern bei 
feer Pressekonferenz der Kom- 
mandant der Ferarwebr von Td 
Aviv. Er wies darauf Kn, dass 


i tiefem Schmerz gebe Ich da» Ableben meines go* 
i Gatten 

MARKOS ALFRED (Fredi) 

nt welcher heute, 103.75, pBtztich vemdiieden ist 

Jm Namen der traranden Fam fflea' 
Ebe&am MARTHA MARKUS 
Brofer: KURT MARKUS ^ 

Schwester; IRMA 
und de ganze Famflte 

Jäheres betreffs der Beerdigung ist zn «fragen uöl« 
m No. 415724. f 


n tiefer Tränet geben wir das Ableben meiner ge- 
a Frau, unser« Mutter; meiner Tochter, unserer 
ater und Grossrautter 

FANNY WEIHER 

geh. SHLBINGEX 

von Radanz, Bfendm - 

Ult 

^ie Beerdigung findet heute, Keastag, den 113.1975, 
30 Uhr ti^hmifwp g von der städtischen Beenfignngs- 
. Dafnastr, S aus auf dem Friedhof Hakm statt , 
Autobus steht zur Verfügung; 

DIE TRAUERNDE. FAMILIE 


imf- 



fefer Trauer geben wir fee Nachricht von dem. Ab- 
i naeicc geliebten Mutter und Grossmutter 


SIDI SCHIFF 


D» Beendung findet heute Dienstag; den ILMüirz 
1 am 330 Uhr auf dem Friedhof in Kör Sdmuttjahu 

Autobus i« 4 rf zar VerfBgttng 1 um 2 AS von Stiha Dan» 
Miin Strasse (bei der TtWtwritoj» 


Die tra mm daa HtoteWfaBtteg 
Sohu RAF1 SCHIFF und FauriBe 
UnUet JUDITH MATTAMA n. FfenBfe 




bei den An f T fi n m n ng Utfb wtBTi 
des teüweäae zerstörten Gebäudes 
ejgenflich «Tie u m Platze befind- 
lichen Groppen mitgewirkt hät- 
ten: Polizei und Militär, Haga 
und die Feuerwehr. Dieser Zu- 
stand sei kemeswcjp aufrecht- 
zueriudten. Er veriangte die Ver- 
a ntWPt ll ichkeiten genau «wpa n t e t 
kn und endgültig festzulcgeax. 

Er berichtete auch, dass man 
eigentlich, bereits am Do nn erstag 
mit den Arbeiten aufgehört ha- 
be; dennoch aber am Freitag 
noch einmal begann und ent 
dann, Freitag habe man 

die fünf jiMghen gefunden. 

Damit diese Verantwortlichkei- 
ten und die Kompetenzen genau 
d efinier t werden können, hat 
der Tel Aviv« B ü r g er m eister 
Sddomo Iahst für beute eine 
Sitzung alter Repräsentanten dl 
der Faktor en, die hierbei in Fm- 
gn ' kommen» "ui Semem Amt im 
Rathaus angesetzt. Es ist aller- 
dings nicht anznnehmea, dass 
bereits bei einer rinrigeu Sitzung 
alle Fragen geklärt weiden kön- 
nen. 


pP Die National* 

^ Versicherung wird 
den Golan-Bewolmein 
alle Rechte 
znerkennen 

Beghaend mit dem L April 
dieses Jahres werfen die Ein- 
wohner de* Golauhöbe alte 
Rechte geniessen, wddae von 
der Nationalvasldiaiing zoer- 
kannt weiden, d a rn nten Alters- 
rente, SoaMhABfen und ande- 
re Zuwendun gen, weide im Na- 
dondfetdfennw^sett *w 
nicht v o e gegeben riod, aber Aber 
Ab VertidKrung geleistet wer- 
den — so teüto der GeneraWi- 
refctor der Nationalvwsktenmg, 
Andraxo- SSwan, dien drnstedhen 
Notablen der Golanhobe im 
Bösem des Mflitärgouvenwurs 
mit und zwar anlfissBdh eines 
Besuches, welchen er kfirzEch 
dem Drusendorf Madjal Sdiams 
abstattete. 

Im Vedauf dieser Fahrt be- 
suchte der Generakfir^kter der 
Natioimlveracbernng ■ auch die 
Kinder des Mosehaw n A'rivim t> , 
welche bei dem Tenoristenas-, 
auf einen Schtitenxtobos 
im Mai 1971 gerettet werden 
konnten. Ausserdem besuchte 
Andrem Siwan die Familie des 
Terroristen ermordeten 


von 

T&cherkessen im Dorf Rejdia- 
xrie* . 

^ Utopie 
? konnnibliscfie ' 
^ Zeftong kn 
Westnfer gebiet 

Die h nrnnw a te thäte Partei 
Jotfefeu, «ddH dort vertu»- 
tea riM tu Wcstefesgcfaht 


Wem za koirferieren. Kretinger 
hatte vorher ndt der fsraefisefaeu 
Mhdsterimmnassion unter der 
Iritang des UfimsterprSrfdarfen 
Jizcfaak Rabiu I Jate riial tnng en 
gepflegt, die zum Gegenstand 
di« MöglicWrett eines neuen Ab- 
kranmea znfadiea fand und 
Ägypten hatten. Allerdings wa- 
ren noch keine konkreten Vor- 
schläge beraten worden. Kissin- 
psr kehrt heute abend nach Je- 
rusalem zurück. 

Es scheint, dam es notwendEg 
sesa wird, auch mit Syrien einen 
Vertrag zu Schlüssen, der einen 
wei t et en Rückzug israelischer 
Streitkräfte voxrieht. Nur datm 
können die Beobachter bestäti- 
gen, dass Ägypten ein Abkom- 
men mit Israel absehfiessea wird. 

BJubger hatte, wie unser 
HM-Korrespaadeat aus Jernsa- 
Ien> berichtet; udt Mhzistapräsi- 
dot RiA'ni A« Frühstück ein* 
genotmncD und bei dieser Ge- 


legenheit mit dem Ministerprä- 
sidenten eine lauge Unterhal- 
tung unter vier Augen geführt. 
Später trafen Rabin and Kxs- 
ringer im Rahmen ihrer Delega- 
tionen im Amte des Minis terprä- 
ridentes zusammen, »»w die prak- 
tischen Erwägungen eines weite- 
ren Abkommens zwischen Israel 
und Ägypten zu erörtern, auch 
wenn bisher nur die Grundlinien 
besprochen wurden und keiner- 
lei wirkliche Einzelheiten. 

Der amerikanische Aussexuni- 
xnster wurde von Jerusalem mit 
einem Hubschrauber nach Lod 
geteudtt, da Gerüchte verbreitet 
wurden, die besagten, dass in 
Kfar Schalem bei Tel Aviv wie- 
der Terroristen am Werke seien. 
Die Gerüchte bestätigten rieh 
nicht, aber dennoch wurde Kis- 
singer mit seiner Begleitung in 
HelStoptem zum Flu^xlatz ge- 
bracht. 

Heute wurde bekannt, das 
die Regierung im Laufe des Ta- 


ges zusammen treten wird, um 
einen Bericht Ober die Bespre- 
chungen, welche mit dem ameri- 
kanischen Aussenminister geführt 


worden waren, za hören. Die 
Mitte Dung über diese Sitzung er- 
folgte nach Mitternacht, in den 
heutigen frühen Morgenstunden. 
Die Regierung wird bei dieser 
Sitzung nichts als Berichte hö- 
ren, and eine neue Beschlussfas- 
sung über den Gesamtkomplex 
nicht vornehmen. 

Jerusalem (HM) — Die vor- 
gestrigen und gestrigen Verhand- 
lungen mit Dr. Kissmger in Je- 
rusalem standen im Zeichen des 
syrischen Versuches störend zu 
wirken und Ägypten von einem 
Alleingang abznhntten. 

Nachdem Xissinger Israel so 
weit gebracht hat, sich zur Auf- 
gabe der Sinaipässe an ein 
UNO-Kontingent und der Ölfel- 
der an Ägypten direkt bereit zu 
erklären, also praktisch die zn 
Verkauf stehende Ware deutlich 


Vorschlaege zur Verbesserung 
des Dienstes am Staatsbürger 


Eh» Ezpeiten-KoTxxmissioa 
Übendcbte dem Finauzurfnister 
eine Reihe von Vorschlägen, de- 
ren 23dl es ist, in den Ämtern 
der Regtriung, der Orts- ' und 
Stedt w r w rit M gon, der nationa- 
len Institutionen sowie der Ban- 
ken und der Geschäfte den 
Dienst am Staatsbürger zu ver- 
bessern. 

Die Kommission schlägt unter 
anderem vor, dass mindestens 
zweimal in der Woche auch 
nachmittags Parteienverkehr bei 
den verschiedenen Aemteat ein-, 
geführt wird nnd ebenso an den 
FreTtagvorntittagan. Ausserdem 
wird empfohlen, dass «Ee Ge- 


schäfte mindestens einmal in 
der Woche bis neun Uhr abends 
geöffnet bleiben und ebenso die 
Banken. 

Wenn Unternehmungen daran 
interessiert nnd, so können rie 
einen ständigen Ve rtreter ihrer 
Angestellten ernennen. Dieser 
kann in den Angelegenheiten 
der Angestellten ab deren Be- 
vollmächtigter erscheinen und 
dadurch wird Verlust von An-, 
beitszeit vermieden. Die Exper- 
ten-Kommission empfiehlt auch, 
in aDezx Postämtern sämtliche 
Drucksachen der Regierungsbe- 
hörden vorrätig zu halten, um 
dadurch unnötige Wege des Pu- 


KAUFSTEUERBEFREIUNG FUER EINE 
REIHE VON PRODUKTEN 


Bereite in das nächsten Tagen 
wird das F™mmtntrfiT<^p ebne 
Lkte aO Jener Erzeugnisse ver- 
öffentlichen, die von der anson- 
sten erhobenen Kanfstener in 
Höbe von 7,5 Prozent befreit 
sind. 

Unter diesen Produkten befin- 
den sich Seife und alb» Reini- 
gungsmittel überhaupt, billiger 
Wein, Säfte, Nähmaschinen, Kn« 
gdschreiber, Fahrräder, Turn- 
schuhe, Gummistiefel u, Zelchcn- 
aosztisümg für Kinder, 

Der Beschluss darüber, diese 
Produkte von der Kanfstener 


anszuzxebmea, wurde gemeinsam 
von der Regierung nnd der Hi- 
stadnit gefasst, und zwar bei ei- 
ner Sitzung, die im Amt des 
Handels- und Ixriustiseministers 
Roter stattfand und an der die 
Repräsentanten beider Seiten teil- 
nahmeu. Die EGstadrot hatte ei- 
gen flieh auch verfangt, volkstüm- 
liche Frigidaire und Waschma- 
schinen. sollten ebenfalls von der 
Kaufsteuer befreit werden, aber 
das Finanzministerium lehnte 
dieses Anliegen ab. Auf Textilien 
und Schube wird die Kaufsteuer 
Ja sowieso nicht erhoben. 


SAPIR: DIE AUJA MUSS 
GESTAERKT WERDEN 


taraos. Dl» neueste Nwimar 
ist als Nr. 2 hrateteet «ad du* 
fielt vom Monat Februar. f 


Die Einwanderung nach Is- 
rael ist tu gefflpOchem Masse 
sorfickgegangm. Es muss so- 
fort etwas getan werden, um 
rie wieder zu stärken. 

Dazu smd neue Wege not- 
wendig, wir werden uns eini- 
ges e fa fa li gp. lassen müssen, das 
originell g emw tTTvX daher em^h 
erfolgreich ist — sagte gestern, 
bei einem gross angelegten Re- 
ferat 'vor der Säzong der Lei- 
tung der Zionistischen Organisa- 
tion» der Voxritzunde der Je- 
^ish Ageucy, Piachas Sqife» 

-Er wandte rieh besmders an 
dfo WBsfficbea LSudar'uud gab 
sriner ÜbeeteugODg Ausdntet, 
dass ia dea Jndanhaxcn dieser 
Staaten genug AEJafcmdidaten, 


zu finden sind, wenn man es 
versteht, ihnen die Bedetxtnng 
dieses Schrittes in der richtigen 
Weise klarzomacben. Besonders 
m Nordamerika gibt es ein gros- 
ses Reservoir an Einwanderern 
nach Israel, w enn wir uns darum 
kümmern» meinte der Red- 
ner. 

NEUER JUMBO-JET 
FUER EL AL 
Die Ti i u m iluBm itMfam der 
Knesset bestätigte d. Ankauf ei- 
nes neuen Jtnfloj^ te hs 747, 
für die teuefisebe Floggesda- 
schaft El AL 

Das FZogseog kostet 41 MÜ-j 
Boneu Dollar, von denen der 
grösste Teil als Kredit gestun- 
det wird, . 


btiktnns zu ersparen. Ausser- 
dem sollen, in allen städtischen 
Autobussen Postkästen ange- 
bracht werden, welche an den 
Endstationen entleert werden. 

ln öffentlichen Behörden» bei 
welchen zu gewissen Tagesstun- 
den rin besonders starker Par- 
terverfcehr herrscht» soll eine 
uniformierte Infonnationsbeam- 
tin dem PnbEkum dabei behilf- 
fa'ch sein, die richtige AmtssteDe 
zu finden. Diese Massnahme soll 
keineswegs anstelle des üblichen 
Aaskanftsbeamteu kommen. 
Weiter wird vorgescUageo, in 
allen öffentlichen Aemtero Be- 
schwerdekästen einzurichten. 


onrissen ist. dreht sich die Dis- 
kussion nur noch am den Preis. 
Ägypten weigert sich, eine for- 
melle GewaltvemchterWänrns 
abzngeben. Kairo ist höchstens 
zn einer Einstellung der Feind- 
seligkeiten für IS Monate und 
zn gewissen Gesten bereit, die 
Israel seine Tendenz, eine kon- 
struktive Haltung einznnchraen. 
beweisen sollen. Da Kissingers 
Rat, mehr Gewicht auf Inhalt als 
auf Form 2 x 1 legen, von Jerusa- 
lem beachtet worden zn sein 
scheint, zeichneten sich noch vor 
einer Woche ziemlich gute Aus- 
sichten für einen erfolgreichen 
Abschluss der Verhandlungen 
am Horizont ab. 

Der Terroristenan griff auf das 
Tel Aviver Hotel und die syri- 
sche Ablehnung der Kissmger 
Diplomatie, gekoppelt mit ägyp- 
tischem Druck am Beteiligung 
Syriens und der PLO an einer 
Zwiscbenregelnng, haben die 
Verhandlungsaossichten schwer 
belastet. Kissinger wird wahr- 
scheinlich versuchen, eicenKom- 
p romiss vorzuschlagen, dass Is- 
rael xxur formell — symbolische 
territoriale Verzichte im Golan 
leiste. 

Jedenfalls stehen beide Seiten 
in diesem Ausgangs Stadium der 
Verhandkmgen im Zeichen einer 
Verhärtung ihrer respektiven Li- 
nie. Assads Erklärung, rin ge- 
meinsames Militärkommando mit 
der PLO errichten zu wollen, und 
die Absicht zu haben, PLO hei 
den Genfer Verhandlungen xrm- 
znvertreten, wird von offiziellen 
Jerusalemer Regierungskreisen 
als negative Entwicklung gedeu- 
tet Andererseits vertraten vorge- 
stern abend die zu Besuch wei- 
lenden Ausländskorrespondenten 
die Meinung, dass eine indirekte 
Vertretung der PLO mittels Sy- 
rien für Jerusalem jedenfalls an- 
nehmbarer wäre, als eine di- 
rekte. 



Eine wichtige and grosse Stadt 
ün Mittelteil von Sudviettuun 
fiel gestern einer heftigen Of- 
fensive der Kommunisten zum 
Opfer, sie wurde von den Viet- 
kemg- und noidvietnamesischea 
Streiiikräften erobert In die Hän- 
de der Kommunisten fielen auch 
Amerikaner und Kanadier, die 
sich in der Stadt aufgehalten hat- 
ten. Über ihr Schicksal ist nichts 
bekannt. 

Die Prüfung ihrer Bindungen 
Bit UNESCO und eventuell eine 
Neuemschätzung derselben, sag- 
te der Generalsekretär des Ver- 
bandes freier Gewerkschaften in 
einem Schreiben an Histadrut- 
Sekretär Jerocbam Mescbd zu. 
Meschel hatte sich an den Ver- 
band gewandt und den Abbruch 
der Beziehungen zur UNESCO, 
auf Grund der anti-israelischen 
Beschlüsse; gefordert. 

Leo nid Breschnew, der Gene- 
ralsekretär der KP der Sowjet- 
union. wird sieb ia den näch- 
sten Tagen nach Budapest bege- 
ben, um dort einen offiziellen 
Besuch durch zufilhren. Beobach- 
ter sehen in dieser Tatsache die* 
Bestätigung der Meldungen über 
die völlige Wiederherstellung 
Breschnews. 

Nur ein Siebentel sriner Vor* 
denmgskapazität setzt Saudiara- 
bier zur Zeit rin, wie in West- 
europa erklärt wird. Die Nach- 
frage nach Erdöl ist im Augen- 
blick so stark abgesunken, dass 
aBtj Erdöl fördernden Länder 
mit der Produktion zuruckhalten. 1 


Präsident Assad von Syrien 
und der Temnistenchef Yasir 
Arafat werden noch in dieser 
Woche Zusammentreffen, um den 
syrischen Vorschlag eines ge- 
meinsamen Militärkommandos 
zn beraten. — berichteten gestern 
Zeitungen im Libanon. Arafat 
wird nach Damaskus kommen, 
um mit Assad zu sprechen. 

94 Milliarden Dollar betragen 
die Verdienste der Erdölländer 
im Jahre 1974, wie ein Bericht, 
der von berufener Stelle ansgo- 
arbeitet worden ist. beweist. 

In Beirat explodierte gestern 
rin Sprengstoffbrief, bei dem 
□och nicht festgestellt wurde, an 
wen er gerichtet war. Ein Post- 
beamter erlitt schwere Verletzun- 


DAS WETTER 

.Teilweise bewölkt. 

Temperaturen: Jerusalem 9 — 
17, Tel Aviv 11 — 21. Haifa 
S — 21, Golan Höhen 7 — 17, 
Tiberias 10 — 26. Naharia 10 — 
22, Lod S — 23, Beer Schewa 
S — 23.. Ejlat 14 — 2S nnd 
Westsmidi 9 — 24 Grad. 
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aus Israels 


DIE IMMER 
WIEDEREEHRENDEN 
SIEDLUNGSVERSUCHE 
Dawar twrnKt in scharfer Wei- 
se gegen, die immer wieder vor* 
kommenden Siedhrngsversnche 
im Westnfergebiet Stellung. Die 
Zeitung bedauert cs, dass ei- 
ne Reihe von Menschen immer 
wieder versucht, Versteckspiele 
mit der Regierung zu spietea, 
indem Siedlungen angelegt wer- 
den, die gar keine wirklichen 
Siedlungen sind and auch ker- 
ne solchen sein sollen. Wir { 
würden, duldeten wir diese Ent- 
wicklung, zur vollkommenen 
Anarchie gelangen, meint das 
Blatt 

7nhgi dazu zu brin g en, immer 
wieder Im Vmaa gegen Joden 
za stehen, ist keineswegs za ver- 
antworten. Die Siedler müssen 
davon überzeugt werden, dass 
ihre politische Demonstration- 
denn cs handelt sich ja nicht 
um echte Siedlungsverauche- nur 
dem Feind dient, und nicht den 
Zielen, die sie sich vorstellen. 

STEUERREFORM 
UND STAAT 

Haaretz bezieht sich auf die 
Steuerreform, welche die zu- 
ständige Kommission, vorgeschla- 
gen hat. Das Blatt ist der An- 
sicht, dass es der Regierung 
sehr schwer fallen wird, die Re- 
form am 1. JnK, also terarin- 
gem&ss, dürchznführea. Diese 
ganze Frage geht htmderttan- 
sende von Isradbürgem an und 
Ist deshalb für dae öffentlidi- 
keit mehr als interessant. Die 
Frage sozialer Errungenschaften 
der modernen Industriestaaten 
spielt hier eine grosse Rolle. 
Die Richtung festzusetzen, in 
welcher eine wahre Revolution 
in unserer Steuergesetzgebung 


ie Flugzeugindustrie en 
derzeit keine Entlassungen 


Winogradow, in Amman, dass 
Russland alles tut, um einen 
Frieden lm Nahen Osten za 
hiutertresbea. Daher sollten wir 
sehr vorsichtig sein, wenn wir 
die Gespräche mit dem amerika- 
nischen Anssenmmister weiter- 
führen. 

EIN NEUER KRIEG UND 
UNSERE 

AUSGANGSPOSITION 
Omer meint, die Ausgangspo- 
sition teraelischer Streitkräfte 
für einen neuen Krieg, falls rin 
solcher bald ansbrechen sollte, 
sei erheblich schlechter, als zur 
Zeit wenn wir uns darauf ent- 
lassen, An« die Ägypter Posi- 
tionen erhalten, die ihnen nützen 
körnten. Wir haben, so meint 
das Blatt, darauf zu achten, 
< 1 bm wir einen neuen Krieg von 
viel schlechteren Positionen ans 
zu führen haben, falls wir uns 
auf die neuen Positionen entlas- 
sen sollten. 

DER STEUERZAHLER 
DECKT ALLES 
gamp dia lehnt die Tatsache 
ah, dass es stets der Steuerzah- 
ler Ist der die Defizite zn decken 
hat die dadurch entstehen, dass 
die Regierung bereit ist eben 
diese Defizite zn decken, ganz 
gleich, was ihr Ausgangspunkt 
sein mag. Es ist so meint die 
Zeitung, nicht gut da» die 
Steuerzahler alles decken müs- 
sen, was hierbei als stoerend 
empfunden wird. 

PESSACH ALS 
VERBINDUNGSFEST 
Schearim verlangt dringend ei- 
ne all-jüdische Verbindung, die 
durch das Pessaeh-Fest geschaf- 
fen werden kann. Die Zeitung 
meint dass die israelische Be- 
völkerung an diesem Pessach- 
Fest beweisen bum, wie weit 


Die staafflehg Flngzeugtadn- 
strie Israels erwägt derzeit kei- 
ne Pläne zur Rn*|«wnt g von Ar- 
beitern emd Angestellten. Die 
Landesorganfsation der Ange- 
stellten «fieser Flugzeugwerke 
haben such keinerlei Benach- 
richtigung von Seiten der Lei- 


tung über das Bestehen solcher 
Pläne erhalten. 

Vor rinigea Wochen wurden 
von der Leitung der staatÜcheo. 
Flugzeugindustrie tatsächlich 
die Auswirkungen geprüft wel- 
che eventuelle Einschränkungen 
in den Bestellungen für unse- 
re Armee auf den Beschäfti- 
gungsgrad der Werke haben 
könnten. Diese Überprüfung 
wurde mit Rücksicht darauf vor- 
gywwiTngn da» das Sicfaerbexta- 
bodgst gegenüber dem ursprüng- 
lichen Vorschlag stark gekürzt 
wurde. Im Zuge dieser Über- 
prüfung wurde auch die Ent- 
lassung von Angestellten erwo- 
gen, aber nur als letztes Aus- 


fluchömittel im Falle besonders 
Starker Streichungen bei den 
Bestellungen des Sicherbeitsmi- 
nistermms. ■ ■ ‘ ■ 

75% der Produkt«» unse- 
rer Flu gzeug industrie ist -für die 
Armee «wd die anderen Sicber- 
heätskräfte bestimmt In letzt« 1 
Zeit wurde die Produktion für 
die verschiedenen Sicberbrits- 
krafte wesentlich erweitert ■ 

Im Falle stacker Kürzungen 
in der BesteÜiste der Armee 
hat die Leitung der Flugzeug- 
industrie n. a. verschiedene Aus- 
w richsmg gUchfcritea erwogen, 
um möglichst Entlassungen ih- 
rer Angestellten zn vermeiden. 
So z. B. ist geplant, in ei- 
nem solchen Falle nicht wie 
Mäher gewisse Teilarbeiten an 


LANDESPANORAM 


andere Firmen weitenuleiteu, 
ausserdem sollen Arbeiter .der 
weuÄger - beschäftigten- Zweige 
für Produktionen --umgeschnlt 
werden, in denen Vollbeschäfti- 
gung harscht und die A ufn a hm e 
beuer Arbeiter wird notfalls 
eingeschränkt werden müsseii- 
Tazmschcp veröffentlicht die 
staatliche Flugzeugindustrie aller- 
dings Inserate, mittels welchen 
verschiedene Arbeitskräfte Be- 
sucht werden. Die Personalabtei- 
lung hat trotz der augenblickli- 
chen Wirtschaftslage einen Plan 
zur Vergrössertmg des Angestcü- 
tonstabes auf 18.000 Mann ans- 
gearbeitet. Ausserdem veranstal- 
tet die Flugzeugindustrie beson- 
dere Schulungskurse für Jugend-, 
liehe und ungelernte Arbeiter. 


Syrische 
Fallschinnjaeger 
neben Luftlandungen 

(WT) Eine Einbrit des syri- 
schen FrilsdrirmjSgercorps ver- 
anstaltete dieser Tage eine 
Übung, deren Thema die Loft' 

1 mulm ig Mater den Läden des 
Feindes war — so teilt Ae sy- 
rische Nachrichtenagentur nrfL 
Die Übung wurde im Auf- 
trag des syrischen Staatspräsi- 
denten Assad veranstaltet und 
bei ihrer Durchführung waren 
u.a. anwesend; der syrische Ver- 
teidigungsminister Gen. Mustafa 
TJas, der syrische GeneTalstabs- 
chef General Schihabi und an- 
dere hohe Offiziere. Wie eine 


Meldung ans Damaskus besagt, 
wurden bei dieser Übung die 

m unserer □tciKUjsawHSHJwuei rwi towvww» — 1 r . 

geht, ist von allergrösster Be- 1 ihr Wunsch zur Ein^iederungjl^uvn des Jom^ur-Kiteff* 
deutung für die ganze Bevölke-1 der Neuemwanderer geht appliziert, 

rung, meint die Zeitung 
DIE KNESSET UND DAS 


der Neuemwandercr geht 

aMMyuyy w 


GESCHEHEN UM DAS 
SAVOY-HOTEL 
AI Hamlsrimiar beschäftigt 
sich mit der Knesset-Debatte um 
die Geschdunsso, die mit dem 
Savay-Hotel in Tel- Aviv Zu- 
sammenhängen. Das Blatt wen- 
det sich dagegen, da» der Op- 
po si tion s führer, Menachem Be- 
gin, der Regierang den totalen 
Krieg angesagt hat und ver- 
sucht, Argumente in die Diskus- 
sion zu bringen, die sucht ak- 
zeptiert werden können. Hier 
bandelt ea sich, so meist die 
Zeitung, sicht mehr um die 
politische Opposition im Parla- 
ment, sondern um mehr, und 
das darf nicht geduldet werden. 
Dass die Regierung bisher auf 
den Angriff auf das Savoy-Ho- 
td nicht mit Vergeltungsmass- 
nahmen reagiert hat,* hält die 
Zeitung für ausgezeichnet, da 
dies beweist; wie weit die Wün- 
sche Israels, Frieden im Nahen 
Osten berznsteüen. gehen. 

OPTIMISMU S FUE R 
CTW INGER-M KSION 
IST VERFKUEHT 
Hazofe geht auf die angen- 
MjrfflMi« Verhandlungen rin, 
der ame iäanache Ans- 
scnmiösster Bfisiy 
über die Frag» einer neuen Re- 
gelung in Nahen Osten führt, 
und mehlt, diese Versuc he Kis- 
singers hätten «mr sehr gering 
Aussicht«. SchliessOch beweist 

«ge Anwesenheit des sowjeti- 


IM 'BRENNPUNKT 


BURGTHEATER — MISSERFOLG 
EINER KULTURMISSION 

In den negativen Annalen der de und auf Freuden hinweisen- 
Kulturgeschichte unserer Zeit.de Mission zu erfüllen. Der Be- 
wird der österreichische Minister 
für Erziehung eine besondere 


Rolle spielen. Noch während die 
Schauspieler des Burgtheaters 
darüber diskutierten, ob sie die 
Reise nach Israel antreten soll- 
ten, erschien er im Fernsdien 
und verkündete, da» das Burg- 
theater zu Hause bleibt Damit 
hat die Debatte um diese Reise, 
d. zuerst von persönlich-mensch- 
lichen Erwägungen diktiert war, 
auch einen politischen Anstr ich 
erhalten — und zwar einen sehr 
unerwünschten. 

Kultur und Kunst haben rieh 
nicht nur in der Atmosphäre der 
Bequemlichkeit und Ruhe zn 
bewähren — im Gegenteil, ae 
haben eine grosso Mission in 
Zeiten und in Gebieten der 
Sp annung 20 erfüllen. En allen 
Kriegen sind Künstler zn den 
Tr u ppen an die Front gegangen 
und haben sie durch ihre Auf- 
führungen nicht nur anfgehri- 
tert, sondern haben sie mitten 
im Kampf an menschliche Mo- 
mente und an die Chancen d- 
. nes Friedens erinnert. Kunst hat 
| gerade in schwierigen Lcbensla- 


such des Burgtbeaters hätte eine 
Demonstration dafür sein kön- 
nen, da» Künstler nicht nur 
Verse von Ethik und Frieden 
nachsprechen, sondern da» sie 
auch bereit aind, durch ihr Auf- 
treten sich in den Dienst einer 
Kundgebung für Kultur und 
Frieden zu stellen. 


^ vBttervcrbindco r 

A.iWvli des Todes ihres gehegten Gatten 

ALFRED MARKUS 

wir der WITWE unser herzlichstes 


Beileid ans. 


Ke EmwoKner des Hanse« 
Chankinsfr. 34 , Choloii 


Ob der eine oder andere 
Schauspieler dieser menschlich« 
Aufgabe nicht gerecht wird, ist 
seine Sache. Aber höchst be- 
denklich ist, da» der Errie- 
hungsminister von Wien in die 
noch schwebende Debatte ein- 
griff und durch Absage der Rei- 
se den Eindruck verstärkte, da» 
in Wien ein Prozess der JFinn- 
landisierong” im Gange ist und 
da» ein Theaterbesuch nicht als 
Fried ensmission, sondern als po- 
litische Kundgebung gewertet 
wird. Hier hat der Erriehimgs- 
mmister seinem Lande einen 
schweren Misserfolg eingetra- 
gen. Dieser scheint jedoch zur 
attge meinen Stimmung in Öster- 
reich zn passen, denn wir kön- 
nen nicht übersehen, dass Öster- 
reicher nur in ganz geringer 
Menge "=*eh Israel als Besucher 
kommen, während _ dauernd 
Deutsche als Touristen kom- 
men. 

Das Ganze ist mehr als un 
erfreulich. Wenn es dem Impre- 
sario Ginzburg geling« sollte 
andere Künstler ans Wien nach 
Israel zn bring« und hier ein 
Ersatzgastspiel zn veranstalten, 
so werden wir diese Bankier 
mit aller Freundschaft und 
Freude aufnehmen- Wir würden 
es voll zn würdigen wissen, dass 
sxc rieh durch offizielle Kühle 
nicht stören lass« und dass rie 
bereit sind — jenseits von Po- 
litik — einen Beitrag für Kunst 
, BQd KnftiTr ZU tRtftCU, . LEÄ 


Hundertpbcfeer Sex-Skandal in Engl a nd anfgededd: 

War Prinz Albert Victor der Moerder 
„Jack the Ripper”? 

Gestern wurde äh England eine Affäre arfgededrt, 
welche 9« Jahre lang in Schweigen gehüllt WM», 
sie den Buckingham-Palace betrifft den Sitz der königli- 
chen Familie. . 

Offizielle Dokumente zeigen ein« Vertuschnn ffteM- 
zng auf, welcher an jenen der Wateigate- Affäre eri nnert 
In diese Affin Ist «u. and» PrfnZ Albert Victor, Hern« 
von darence, verwickelt, das schwarze Schaf in der Fmö- 
Ue der Königin Victoria. Forscher sin a der Meinung, da* 
Prinz Albert Victor kein anderer war als Jack Oe Ripper, 
welcher das London der Jahrirandertwende in Angst nnd 
Schrecken versetzt hatte. Ebenfalls in diese Affäre ver- 
wickelt war Lord Arthur Sommeiset, welcher England vtnv 
Ue» mn nicht vor Geriet gestellt zn werden. Er war SteB- 
meister des Kronprinz« Edward, welcher später, znm Kö- 
nig Bngton ds gekrönt wurde. 

In die Angelegenheit, welche als Äe „Ocvriand- Stfas- 
se- Affäre” bekannt wurde, «Be das vJctorianisdie Eagland 
trotz aller Bemühung« des königlich« Hofs und der Re- 
gterong erschütterte, sind noch verschiedene engfische 
Adelige verwickelt gewesen. Die «wähnte *" 

einem Frendenhans Sr Homosexuelle in der Oevefo id-, 
Strasse, wddkes von Angehörigen des Adels frequente 
wurde. Die bald« Leiter dieses „Instituts” wn *d OT *»“~‘ 
tet, aber die Regkrmig nnlimahm ehy Refte von Sdnttt«^ 
r - ' iim jene Angdiörig« des" >'Adeb ^zn schützen, wrid» m 
diese Angel egenb eh verwickdt ym«. Ein Redakteur, ^der . 
einen Bericht veroffemllchte, in weh* «an der Name önes 
Graf« «schien, wurde weg« Verleumdung vor Gencto 
gestellt. 

Sieben gw»« säft offiridlen Dokumenten ans des 
' Jahren 1882 bis 188* wurden dieser Tage dem gn Mflnnn 
zugänglich gemacht und zwar anf Grund eines Beachte»» 
des britisch« Genendstaatsanwata. Ein Beamter des Ar- 
chivs erklärte, diese Dokumente sei« faeüder Natnr, weü 
in am« Kriminalfälle behandelt werden. 

Ans diesen Dokumenten ergibt skh, da» der Prim* 
of Wales rieh persönlich rinsetzte, mn £e in die Affäre 
Verwickelten zu schützen. Desgleichen tat auch der Pre- 
mienninister, Lord SalMmry, gemeinsam mit zwei Mj»- 
sten» und dem Gen e rais t aatsanwaH, welche sich bei äer 
Polizei dafür einsetzt« die Affäre zn vertusch«. Die Po- 
lizei wollte Lord Arthur Sommeiset vor Geric ht ste P«, 
aber der Premierminister hintertrieb das. Auf eine m der 
Dokumente hat einer d. Staatsanwälte folgende Bemerkung 
notiert: JM Anklagen dieser Art weis» man nie. was dabei 
heranskommf. 


Die Stadtverwattang von. Ra- 
mat-Gan bat mriucre Miterbes- 
ter der Wobffahrtaabteüun« nach 
Maalot geschickt, die die Ver- 
waltaug von Maalot in. der 
Sozial arbert unterstütz« sollen. 

• In Netauia fand, eäne grosse ^ 
Übung alldr „Krisendienste" j 
CMdach) statt, ctie iinri- Prüfirtg 
aller Eimi£hfUiig« r Äehte: Am 
Ende der Uthimg ' wurden die 
Helfer aller erfolgreichen Dien- 
ste ausgezeichnet. 

Etae Synagoge wird im Cam- 
pus der Universität -von- Haifa 
auf Wunsch von Studenten ern- 
gerichtet Die UmK«rsitätsteituiJg 
hat für <Ee Bctstatte ein Zim- 
mer zur Verfügung gettdlL Der 
rdiri&e Beirat von Haifa gab 
Gebetbücher und .»nstige; re- 
ligiöse Literatur. 

Bür ge rmeiste r Lähat traf mit 
den Sdwrerteni ■ des Tel Aviver 
Icfrilow Krankenhauses zusam- 
men und versprach ihnen, dass 
alles getan werden soll, mn 
die schwierig« -Aiboforijedhiguii- 
gen in diesem Hospital an bes- 
sern. 1 ' • ■ 


Die Schiilr e r wa l tun g von 
schewÄ meldet, da» die*- 
der . Schüler.' die Mahlzei ^ 
den. Schul« -rihnahui« ;f. a 
der Eiböfint®' -der. PreS'' *=' 
Mahlzeiten von 4000 «r , " 
(gefallen isu' ttie’ 

»furchtet für den FaB obb^ 
Erhöhung em writeres AS , ■.> ' 
(Ähnliche Erfahnn^en 
laus Asriikdotr bferiditet }"' . 

• • . ;v • -• _* ■ 

Der Stadtratvon.HÄSt v ' r 1 ’ 
mit all« 'Stimm« geg^ 1 ~ 
ei De des Vertreteis der 
d« VorscBag' auf B3dtini ’’ 
EmheitskoäHthm - art D| ^ ^ 
Engel vom Likud wnd^ ” 
men der EisheitakooÜt^ 
zebürgermeäster fimgicrtaU ^ 

. . ■. ■: r • 

Die Elfern-'der lebuda^ : “ 
Schule woBert-ifffe KindG^ 1 
zom Unterricht schick^ 5 * 
ser Streik ridit«: skfe gejj. i.'-‘ 
Absicht der StedtverwaKd^ ; “ 
Schote im nächsten - M • ' 
scblicaseu. hv der Schuhj/w. 


D 


heute etwa: 200. Kinder^ %J 



In der deutschen 'Fosshan -Btm - 
JMiip macht der 1. FC Köln 
Furore. Die .Mannschaft, zn Be- 
ginn der Meisterschaft mit mr 
einem Punkt ans fünf Spiel« 
abgeschlagen Tabellenletzter, 
spielt seither alle Ihre Gegner 
in Grund und Boden. Jetzt liegt 
das Team des ehemaligen Spiel- 
gestalten der deutschen Welt- 
meistermannschaft, Overath, be- 
reite an dritter Steile und schont 
nicht mehr zu bremsen zu sein. 
Dies musste auch der TabeUen- 
zsrefce^Heffer Be*ftPÄfahren r dÄ 
io Köln -viel taasser . beherrscht 


Rueckgang der Beschaeftignng 
von Arbeitern aus den besetzten Gebieten 


Iiia trhalh von 60 Tag« tet. 
rin beträchtlicher Rückgang In 
der Beschäftigung von Arbei- 
tern, welche In d« besetzt« 
Gebiet« wohn« und in Israel 
arbeiten, m erwarten. Dieser 
Rückgang wird die Folge der 
Einschränkung der Bautätigkeit 
nnd der Streichungen Un Ent- 
wickhmgsbudget sein. Bisher 
war ein solcher BeschMtigungs- 
röckgang bei des Ariteitero ans 
dem Wesrufergebict nnd d*an 
Gazastreifen 
bemerkbar. 


allerdings nicht verlieren. 


Ueber dieses Problem berich- 
tete dieser Tage Schlomo Amir, 
Assistent des Arbeitsmirüsters in 
Sach« der Beschäftigung von 
Arbeitern ans den besetzt« Ge-, 
bieten. Amir erklärte auch, dass 
das ArbatsmhHSterium zusam- 
men mit den zuständig« Mili- 
tärverwaltung« Pläne ausgear- 
beitet hat für die Beschäftigung 
jener Arbeiter ans den besetz- 
ten Gebieten, welche ihre Ar- 
beitsplätze in Israel eventuell 


fea* 1 
h »se; 
r. , 

.-Sr.-' 

dem Sieg im Europapd - - 
nön seit langer Zeit erst 
nen Auswärtspunkt 'nnd : J .. • 

ausgerechnet Bei der >■ 

stark« Mannschaft , vöw . .. 
fce 04. . i . . 

Eintracht' Frankfurt -c -a : . 
Duisburg 4:1, WuppertAle-^ . 
Kickers 'Offeribach 'TfcO, > 

04; — ' FÖ Bayern 2’X fe .t ' ’ 

Mönchen gl adbacb Rc» . : 
Essen 1:L - “Eintracht ^ , (1J 
schweig - Fortuila ^Düssri^ j. « * _ 

W«de*«^9mhen ... . _'. A 


wurden als es- da» FrgebiBS^ be*' BSG -ßtrim-' ^ 

1. V/Hint» mwin Rf-rlrln — 1 . 


sagt. Mönchengladbach konnte 
vom BerfincT' - Ausrutscher nur 
bedingt profitieren, da die Bo- 
niss«' selbst zU 'Etanso- über- 
raschend einen Punkt ab gaben. 
Europapokalxeger und Titelver- 
teidiger' Bayern' Münch« scheint 
endlich die Krise überwund« 
zu bah« und eroberte nach 


£frum3:0, Köln A 


ä r. 


rnssia Berlin — 1. 
serslaatern 3t2, VfB Stut^ * ' 
Hamburger -SV - tÄ. ’ ' 

Tabellenspitze: . . 

1. Möncbengladbadi ‘ M f*-- 
Hertha BSC10; 3; l. F* c - 
29; 4. Hamburger SV* a ' ■ 
Kickers Offe Ubach 29; f 
Frankfurt 28. 


Fnlham erreicht das Halbfinale 


Die Siedler von Ewen Menachem 
sperren die Nordehusse 


Die Leitung da Moschaw 
Ewu Menachem an der Nord- 
grenze beschloss, dm Leb« 
des Moschaws für 34 Stunden 
lahmzakgen ans Protest gegen 
die schwöre wfrtschaftfichft Inge 
der Sedhmg. Auf Boddws der 
Leitung, welcher eins tä mmi g an- 
genommen wurde, sperrten die 
Einwohner die -NardchansseB. 
Die Siedler vwiüodern dm Ver- 
kehr auf der Chaussee und zwar 
auch den von Fahrzeugen der 
Stcherhettekräfte. 

Nach dem crwSjHSe» Be- 


schluss werden die Sehuln und 
die Kindergärten der Siedlung 
streiken, bezw. werden Schüler, 
welche ausserhalb der Siedlung 
zur Schule gehen, am Streiktag 
zn Hause bleiben. 


Der Zweitdfvisionär F nl ham 
London ist die Mannschaft der 
Stunde im englisch« FussbaU- 
pokai-Wettbewerb. Nachdem das 
Team um die ehemalig« Na- 
tionalmanDschaftskapitäue ■ Alan 

MoEery nnd Bobby Moore rieh 
mit 1K) beim Meisterschaftsfar- 
voriten FC Evertxm zum Cup- 
schreck mauserte, steh« die 
Londoner nun nach einem IrO 
bei Carlisle United als einzig er 
Zweitdivisionär im Hal b finale. - 

Nriten Fulham konnten sich 
noch West Ham United mit 2:0 
bei Arsenal London und Bir- 
mingham. Oty (1.-0 gegen FC 
MkkDesbrough) quallfiaeren. 
Der vierte Teilnehmer wird in 
Leeds ermittelt, da sich Ipswich 
Town und der Meister Leeds 
United in Ipswich OiO unent- 
schieden trenn ten- 

C U P: 

Arsenal London — Westhain 
United 0:2, Eämmghaih.City ■— 
FC Middlesbroogh Id), Carlisle 
United — Fulham London 0:1, 
Ipswä± Town — Leeds United 
ChO. 

(Nachhohpicle): Bumley — Li- 
verpool 1:1, Chelsea — Derby 
15, Everton — Queens Park 
2:1, Lmon — Coventry 13. 
Sheffield — Wolverhampton 1 d 0, 
Ldccstcr — Manchester bO. 

Spitze: I. FC Eyenoo .42 
Punkte, 2. FC Burnley 40. 3. 
Derby County 38. 4. Stoke Ci- 
ty 37. 


wan CSU) 2H): Leeds Ui 
SC Atideriecbf CB) 3d) 

Pokalsieger 
Bursaspor (Türkei) — 
mo Kiew (SU) 0:1, Ma^ . . 

(S) — Ferencvaros Buda*^ ijan 
1-J; PSV Eindhoven C * 
Benfica Lissabon 0dl; R 
drid — Roter Stern Belg 
UEFA-Cup 
B«n& -Ostrau — Boi 
ch«giadbach 0:1; Velez 
— FC Twente Ensche 
1. FC Köin — FC 
dam 5:1; Juventus Ti 
Hamburger SV 2:0. 


Der Direktor des Nordbezirks 
der Sochnut erklärte in .diesem 
Zusammenhang, . die Stedlungi 
Ewen Menachem sei nicht be- 
nachteiligt worden, allerdings 
sei cs richtig, dass die Bewoh- 
ner der Siedlung nicht genügend 
Enrerf»möglichkcdteo besitz«. 


EUROPACUP 
VIertrifinale (L Spiel) 
Landesmeister 

CF Baicelocja— Atvidaberg FF 
(S) 2fr, Ruch K&mgshütte.— AS 
SL Ettenoe (F) . 32; .FC Ba- 
yern München f— . Amntt Eö- 


klein 



Phffipp der Facfamax . 
Möbel, 'Frigidaire, Teh, . 
ap parat«. Telefon 

abends: 873223.. 

• „Rarer kauft Möbe vS 

Vision, Teppiche, etefctr. ^ _ 
Herren-. Damen- und Ör.^ 
dungJ „Karo!" kauft all ' ; - 
Se rerkau f en wollen. ’ r ;■ . 
9R44R0 auch ScfaabbaL 

• Zn verkauf en. BaW 
bung, gegenüber Pari 
zückende 3-Zmnnerwohh 
456562. ■ 

* Elektrische Schreib« 
portable, JHectrie 250( 
wertig zn verkaufen. ' 
47232a 

* Gratis erhalten Sie d 

Preisliste (März 75) für 
Briefmarken. .Merkas H. 
Afle^by Keller 

4444, IcL tiUWA 
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Nach dem neuesten Terrorakt 

Eine vielleicht 
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■' % - möchte gerne, ohne eine 
v> von Panik oder Hassge- 
.■ 3 , ein best immte s Thema 
.-Diskusioa stellen, in der 
■ -. hme, das Echo werde nicht 
Ynben. 

*i .'der and wir gezwungen, 
-. r wieder Opfer des arabi- 
•.••’ Terrors tu beklagen. Da* 
> aiben wir das Glück, dass 
c 33fe unserer Sicbeirheits- 
i nicht noch mehr passiert 
, 'rgt im Same der jüdischen 
... r, dass es tms widerstrebt, 

- Lepressahe -von Tenoran- 
‘ ten, . iHKchnldigo Frauen 
‘Kinder unserer feindlich 

Jvtea Nachbarvölker zu tö- 
Ttx wollen em anständiges, 
ics und m jeder Bezfo- 
" * korrektes Volk. sein. 

i bat tms bis jetzt unsere 
. '^nitSt -'und Anständigkeit 
„ ' -~st bezw. e in ge tr ag en, resp. 
«t der Dank dafür? Von 
" uesen Weh werden wir ge- 
■ und sind politisch isoliert. 
r ' ir we iden als Barbaren, 

- Jrüdoer und Demagogen 
teBt 

- «q wir mm vielleicht eine 

- j Rechnung anf gestellt? 
> i im Mittelaller hat der ka- 

-he Jesuitenorden sein Lei t- 

- . aufgesteht : „Der Zweck 


i che. uns vernichten wollen? Und 
|Uat jetzt nun: tSe Rechnung ein. 
Bekanntlich ist alles im-, Leben 
anf irgendeine Weise ein Han- 
del. Alles bat seinen Preis. Wir 
werden nur darchkommes, wem 
wir der Wdt klipp und Idar er- 
klären, so und so viel .kostet in 
Zukunft ein jüdisches Leben, und 
kostet auch jüdisches Eigentum. 
Wir werden, abgesehen von Fa- 
natismus solange mit arabischem 
Terror leben müssen^ bis die 
Rechnung für .die Terroristen 
nicht mehr aufgeht. Oder mit 
anderen Worten: 'Erst wenn der 
Prem auch für die arabische Be- 
völkerung und Regierung zn hoch 
ist, den de für jüdisches Leben 
bezahlen müssen, werden wir 
Ruhe bekommen. Wenn Herr 
Scharon erklärt, dass wir die 
Führer der Tenoristen verfolgen 
und töten müssen, kann ich ihm 
nicht berpfüchicn, ans dem ein- 
fachen Grunde, weil sofort für 
den getöteten Arafat der nächste 
kommen würde. Erst wenn wir 
dafür sorgen, dass seine eigenen 
Volksgenossen 3m toten, werden 
keine anderen nachkommes. — 
Welches ist mm der Preis, - den 
wir für jüdisches Leben erset- 
zen? Jeder Verbrecher weiss ge- 
nau. dass, we nn er geschnappt 
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FREESERMÄSSIGONG zu pessach 
19—25% daretl an den Verbraucher 
1 b- mj tns&o£ttiu MÖBELSTOFFE 
Gobettu, VeJourpIüsiJr 
Roste zum. halbes Preis 

P1 TZER, Tel Aviv, Merkas Mbrachi (Matnkm) 15 



HANDELS- and INDUSTRIEMINISTERIUM 


BESONDERE VERBILLIGÜNGSAKTIOEI 

Untenstehend die liste der Erzeugnisse deren Verbilligung im Rahmen der Aktion von den 

Produzenten bekannt gegeben wurde 


VERBILLIG UNGSKATE 








*' «>• «ITei i «iVtlr 1 














mg aufsteDen? 

verehrte UNO, ihr habt durch! 1 
nnMicnmir von Arafat diel I 






re Seite auch in Ruhe- Dann 
könnte es soweit kommen, dass 
die arabische Bevölkerung 



gegeben. 




ft 1 1 



wenn es vor der ganzen Wdt 


eine sehr unanständige Selbst- 
wehr bedeuten würde. 

Vielleicht darf ich erinnern j 
an - einen Ausspruch von Beo-Go- 




tun." s 

S. Pomeran* 1 

shen Nachbarvölkern, wel- 

Bnej Brak 1 


Lebensmittel 

Ge&tecfJetKh — Bnat (ohne Knochen) 

Gefrierfleisch — Rippen (ohne Knochen) 

Geöfcsrieber - • 

Gefrierfleisch — Brust (ohne Knochen) 

Gefrierfleisch — Rippen (ohne Knochen) 

GefrierQeicb — Schulter (ohne Knochen) 
Argentinisches Bakah-Füet 1 kg 
Norwegischer ScheDfiseh 

in ZeflophaopacknoB zw. 450 — 500 gr) 

Salt deutsches Rraeognls (KartanPackuns 400 gr) 

Saft (Packung 400 gO in SckSben 

Wiener Würstchen 

Fnmödschc Sa h n ig X kg 

Tru th a h a b iust geräuchert, 1 kg 

Salami, geräucherte Trnthahnbruä, ge h ruteu e 

Truthahnbrost, gmhfr, TWhahnkente, nach 
Gewicht und in b V alnimn p »fhtn£ 

Hackfleisch, 300 gr 
IflndfleJscMdössc in Sauce, 400 gr 
Cozned Beef, 300 gr " 

„Qari OP* (halbes Huhn) fm eigenen Saft, 846'gr. 
Gemfisegnlasch, 400 gr • 

Gulasch mit Schnittbohnen, 400 gr 

Bunte 390 0 

Rindfleisch in Sauce, 400 gr 
Brandy Hajord 00 
PlüsSdenten-Wcnnut, w das, rot 
Wehl, Hock Export 
Wefai wHanfzachon” ' 

Spumanti- tov) Champagner 

25 Teebeutel je I gr 
25 Teebeutel je lß gr 
100 Teebeine] je 1 gr 
100 Teebeutel je 1*5 gr 
100 gr Tee^Eari Gray* 

200 gr Tee ln Pagodeu- B techdose 

Tee im Beutel, 25zl gr 

Tee bn Beutel, 100x1 gr 

Dose 200 gr liMdrelwr Mrs 

Dose 150 gr tnridsefeer Kaffee 

ZeDophanpadihng IM gr türkischer Kaffee 

Kaffee „Nantes Supersol* (200 gr) 

3' Tüten H ühn errappe . 

3 Würfel Hühnersuppe . 

- Hühnersappe im da», 219 gr 
Höhuarsuppe, 3' Tüten (Drilling) 

HShneouppe Im Bedien 179 gr 
Alle Sorten Kompott . 

Grüne Ofiren — grosse, sehr gros se, 13 B? (Merchavia) 
Kokos und Fudge ndt Uebagnss, 160 gr Taten 
Tafel Kokos aut Uebagass, 50 gr . 

Bonbons anderer Sorten 

Papier-Artikel und Reinigungsmittel 

Waschpulver Or 

Waschpulver Spraymix 

Oron Retbsand 

Ama 12%, Glasflasche 

Ann Pasta, Vs Liter 

Super Lms, Glasflasche 

Super Lawan, Plastikflasche 

Bnak Or, 1 fiter 

Rftzpefe, 1 Liter 

Nurou, Putzmhud für den Heid 

PspferRandtnchr »Id»* 

Papter-Handtücher y&xpst* 

Papier-Handtücher „My** 

Cpckteflserytetten „Kescher 
Servietten Jitf* 

Ihdtdcdn JLdy“ 

„Vfida” — Putzlappen für H a m , Fenster,' Boden 


SapcncA 

Soperso] 

Supezso] 

Union der Verbraucher- 
Kooperative 

FUet-Vermarioer 

FUet-Vennaikter 

EHet-Vennarkter 
FÜet-Vennartaer 
Maadane Das 
Maadane Dan 
Maadane Das 
Hod Lawan 


Richard Levy 
Richard Levy 
Richard Levy 
Richard Levy 
Iwago 
Iwago 
Iwago 
Iwago 

Carmel Misrachi 
Carmel Misrachi 
Carmel Misrachi 
Carmel Misrachi 
Carmel Misrachi 
Tee Wissotzky 
Tee Wissotzky 
Tee Wissotzky 
Tee Wssotzkv 
Tee Wissotzky 
Tee Wissotzky 
TefJcp Tee 
Tetley Tee 

RKte 

Elite 

Supersol 

Telma 

Tclma 

Telma 

Vita 

Vita 

Vita 

Gilden Ltd.. Haifa 

Carmit 

Canznc 

Carmh 


Sbemen Ltd. 
Siemen Ltd. 
Sbemen Ltd. 
Siemen Ltd. 
Siemen Ltd. 
Siemen Ltd. 
Sbemen Ltd 
<7l>^ n« - n Ltd. 
Siemen Ltd. 

Ltd. 

CSxugla 

Qmgla 

Chugia 

Cbbg5a 

Chugia 

Chugia 

VÜdan Ltd^ Haifa 


IL 15.50 
O. 19 J0 
IL 16-50 
£L 15JQ 
IL 19^0 
IL 21.50 
EL 739 
O. 14.00 


IL 16.90 
IL 20J50 
IL 17.00 
EL 16.00 
IL 21.00 
IL 2LOO 
IL 8.50 
IL 3&00 


pro kg 
pro kg 
prv kg 
Pio kg 

pro kg 
pro kg 
pro kg 
pro kg 


ab 16.3.1975 
ab 16J.1975 
ab 16.3.1975 
ab 123.1975 
ab 123.1975 
ab 123.197S 


IL 5.60 statt IL 630 pro Karton 

IL 5.80 stau ' IL 630 pro Karton 
IL 735 statt IL 8 X )0 

IL 22.00 statt IL 29.00 

IL 2430 statt IL 28.50 

S% — 10% Ermäßigung 


6 % Bcmässignng 
6 % Ennässigung 
6 % Ennässigung 
6 % Ennässigung 
5% Ennässigung 
5% Ennässigung 
5% Ennässigung 
5% Ennässigung 

IL 1. — Ennässigung pro Flasche, 75 d. 
EL 0.50 Ennässigung pro Flasche, 75 cL 
IL 0.3S Ennässigung pro Flasche, 75 cL 
IL . 030 Ennässigung pro Rasche, 75 cL 
IL 0.80 Ermässiguug pro Flasche 75 d. 


IL 135 stau IL 130 

IL 1.75 sta« IL 135 

IL 5.05 statt IL 5.40 
IL 630 sun IL 635 

IL 3.50 statt IL 330 

IL 7.85 statt IL 830 

12% Ennässigung 
12% Ennässigung 
DL 4.82 statt DL 535 

IL 3.85 statt IL 430 

JL 2JD satt IL 230 . 

IL 1035 statt IL 1130 lab 163.75) 
IL J.89 sratr IL 2JU 

IL 1.89 statt IL 2.10 

IL 633 stau JL 7.70 

IL 1.89 statt IL 2.10 

XL 6.03 statt EL 6.70 

10% Ennässigung 
5% Erroässiguug 
IL 2.50 statt IL 3.60 

a J.25 statt II 160 

zwischen 7%- J 0 % Ermäßigung 
iw Superaiiu-ket und Scbekeaj 

IL 430 starr a 530 

EL 1325 statt IL 1430 
IL 2.75 statt IL 3JQS 

a 135 statt IL 1.40 

JL 3.60 statt IL 330 

JL 14)5 statt IL 130 

JL 2.15 statt IL 230 

a 430 statt IL 530 

a 4.85 statt tL 535 

a 9.40 statt IL 10.20 

a 5.40 statt a 6.40 

IL 720 statt IL 9-60 

a 1.85 statt JL 235 

IL 2.50 statt a 330 

a 1.75 statt IL 2Üj 

a 3.00 statt a 4.00 

20% Ennässigung 


BEKLEIDUNG 
Ate Ltd. 

Khan Baseban Lid. 

Sripiwhrh . 

Adm Neufeid Ltd. 

Atem Lfd. 

PBKUan 


PSnat Ltd. 

Toyte ud Ltd. ‘ 

SCHUHE 

NcmI Matdcdni . 

Dabon 
De-Ka , 

Hana’al Uten, Haffa 
MOEBEL 

Efa Oarod Macbad 


Fix Fandtnre 


- Auf Teil der Herren-, Damen— und Kinderbeklei dang 10% — 30% Ennässigung. 

- Hentattikots und -Unterhosen 10% Ermässiguog, bed ruckte Trikothemden 20% Ermässiguug. Bettwäsche (Scbe- 
liyfi, Hamaschbir Lazarchan) über 20% Ennässigung. 

- Herrenwäsche 20% Ennässigung — Hamaschbir Lazarchan, Scbekem . 

- Herre nunterwäsche, Kinderbemden, btmre Unterhosen, „T”-Hemden 5 % — 10 Ennässigung. 

- Büstenhalter und Mieder, 10%. Ennässigung im Kpl- Bo-Schalom, Hamaschbir Lazarchan. 

- Kindeis Damen- und Herren bekladong aus Cotton und synthetischen Stoffen, Pejamas für Kinder und Er- 
wachsene, kurze Strümpfe für Mädchen, 10% Ennässigung im Scbekem, Hamaschbir Lazarchan, Supermarkets, 
OBG, Eckmann. 

- Kleider, Pyjamas, Nachthemden, Damenblusen, 25% Ennässigung. Kol-fio-Scbalom- Hamaschbir lazarchan, 
Schdc em und die Geschäfte, welche diese Erzeugnisse führen (ab 163.1975). 

- Betruberwürfe, Sommerdecken, Winterdecken, Schlafrocke, 10% Erm&ssigung Kol-Bo-Scbatom. Hamaschbir 
I ararriian und in den Läden, welche diese Erzeugnisse führen. 

- ToyUffid-Kjssen — 10% Ennässigung in allen Geschäf ten. welche diese Erzeugnisse führen. 

- KwidMucImh«» — 10% Ennässigung. Schekem, Hamaschbir Lazarchan. 

- Kinderschuhe — 12% Ennässigung in den Läden, welche diese Erzeugnisse führen. 

- Herren-, Kinderschuhe und Turnschuhe — 10% Ennässigung in den (Aden, welche diese Erzeugnisse führen. 

- Herren- und Kinderschuhe •— 10% Ennässigung. 

bei „Viktor”, Haatzznautstr- 39, Haifa, Adler-Sboes. Jerosalem-Blvd. 15, Kirjat Jam. Haifa. 

- 15% Ennässigung, Kd-Gü, Dizeugoff 20, Tel-Aw. ,,. f 

- 10 % Bawafi in süen KcttealädsL 

- 10% Ennässigung, Schznräume, Hajessodstr. 1, TeFAviv. 


Amsel des o, L t^tea folgende UBfenKbmen mit, dass Sb ihren Läden weitere Ermässi- 

«mg en anf Qk Eccb^&sk DBd sf andere Erteagnbe gegeben werden: Umtm da Verbrancha^Kooperafive 
(Sapesrnnkeg» H«? wwkfür . Uatcla, Kol-ßo-Schalom. SnpersoL Scbekem, Landes-HaaddsveEbaod, A Hgenteine 


* 
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Aegypten bleibt Einparteienstaat 


Jovial and liberal gibt *Mr 
Artwar el-Sadat der Herrscher 
Sül N3. Tatsächlich Iwi^t man 
ihm einen gewissen persönlichen 
Charme nicht absprechen und 
man muss auch zngestehen, dass 
sich unter seiner Herrschaft in 
Ägypten die innenpolitische Sze- 
nerie zum Besseren gewandt hat. 
Doch der äussere Ansheim soll 
nicht täuschen. Ägypten ist von 
einer Demokratie westlichen Zu- 
schnittes noch meilenweit anl- 


ta gratta und Demonstrationen in 1 besten Weg „za einem totalen 


Port Said und Kairo zwar schnell 
enter Kontrolle gebracht werden 
konnten, dass aber „die Marxi- 


sten eitrigen Erfolg anfzoweisen' 
hätten. Zweifel au der Stabili- 
tät seien aufgekommen und 
würden anrfändisebe Investoren 
abschrecketL Er rechnet mit 
neuen Unruhen. ' während der 
UniversitätsferieQ Endo März/ 
Anfang ApriL In der Arabischen 
Sozialistische» Union (ASU), 


femt Sadat hat erneut betont, der Einheitspartei, seien be- 
dass er nac h wie vor beim £inr stimmte Provinzfunktionäre nur 


Nahe Osten 


parteienstaat bleiben möchte, 
dass die Zeit für die Einführung, 
des Mehlparteiensystems noch 
nicht gekommen ist 
Dies obwohl sich in der ägyp- 
tischen Innenpolitik namentlich 
in den letzten sechs Monaten 
sehr viel getan hat Die lebhafte 
Diskussion, die Präsident Sadat 
mit seinen Reform Vorschlägen 
bewirkte, brachte unterschied- 
liche Auffassungen hervor. Die 
publizierten Meinungen polarisie- 
ren sich fn zwei Lagern. Dabei 
geht es um die Fragen, wieweit 
ein freiheitlicher Kurs, besonders 
hi der Wirtschaft, gehen darf 
und ob eine Rückkehr zur 
stramm sozialistischen Linie der 
Nasser-Zeit mit anssenpolrßscber 

SKS3ES 


deshalb angegriffen worden, weil 
sie marxistischer Aktivitäten ver- 
dächtigt würden. Die Zahl der 
Marxisten in Ägypten über- 
schreite nicht 5000, aber sie 
seien gut organisiert „Wäre es 
nicht besser, eine marxistische 
Partei znzalassen, die dem Volk 
Ins Gesicht schonen müsste, statt 
die Marxisten im Untergrund in 
der Verkleidung von Sozialismus 
oder Nasserismtts dunklen Zie- 
len nachgehen zu lassen?” 


Eine schärfere Sprache führt 
in einem JDie bittere Wahrheit" 
überschri ebenen Artikel Ahmed 
Abul FaCh In der Wochenzeitung 
„Achbar al Jom". Er erinnert 
daran, dass Ägypten auf dem 


sozialistischen Regime" war, als 
Sadat die Präsidentschaft über- 
nahm. Dem Programm Sadats» 
das von der ägyptischen Eigen- 
art und den VorsteHungeai des 
ägyptischen Volkes bestimmt sei, 
stallen sich rahlWwff Hmdennsse, 
innen und aussen in den Weg. 
„Die Kommunisten leisten stärk- 
sten Widerstand, weil sie spüren, 
dass jeder Schritt zur Liberali- 
sierung oder in Richtung auf po- 
litische Freiheit ihre Position 
schwächt' 

Die Kommunisten übten ihre 
Aktivitäten unter dem Vorwand 
aus, sie seien die linken in der 
ASU. Tatsächlich bestünden 
aber zwei Parteien in Ägypten, 
die ASU mR ihren verschiedenen 
Gruppen and die K onmnu rfsten, 
die fälschlicherweise zugleich 


den Anspruch erhöben, Teil der 
ASU zu mii. Unter dem Em- 
partde nsy stem, so schreibt der 
angesehene ägyptische Journa- 
list Abul Fath, der während der 
Nasser-Jahre im europäischen 
Exil gelebt hat, übten die Kom- 
munisten einen Einfluss ans, der 
in keinem Verhältnis zu ihrer 
Zahl in der ASU stehe. Das 
Mehrparteiensystem in der Wirt- 
schaft, ein Wettbewerb zwischen 
staatlichen tmd privaten Unter- 
nehmen. Neutralität zwischen 
den Weltblöcken und Festhalten 
tut der arabischen Einheit schei- 
nen Abul Fath für Aegyptens 
Zukunft wichtig. 

Den Fortschritt Ägyptens auf 
dem Weg zum Rechstaat und 


zur Demokratie preist in „Ach- 
bar al Jom” der Chefredakteur 
Mustafa Amin anlässlich des 


Jahrestags seiner Entlassung ons 
d. Gefängnis nach neunjähriger 
Haft. Zum erstenmal seit Men- 
schengedenfcen habe Ägypten 
ein Parlament, das die Herr- 


schenden zur Rechenschaft zie- 
hen könne nnrf Ja dom die 
Stimme des Volkes über Privile- 
gien, Korruption . und Extrava- 
ganzen Beschwerde führe. Mu- 
stafa Amin empfiehlt einen Par- 
lamentsausschuss, der die Täter 
und Gesetzesbrecher der Ver- 


gangenheit unter die Lupe neh- 
men solL Schliesslich sei 
heute nicht mehr so. dass Witze 
Über die Unfreiheit im Parla- 
ment gerissen würden. Emst 
habe es die Geschichte von dem 
Abgeordneten gegeben, der in 
der Natiouafreraammlimg fragte, 
wo Zucker, Reis und Tee geblie- 
ben seien. In der nächsten Sit- 
zung habe ein anderer Delegiert«: 
gefragt: „Wo sind Zucker, Tee u. 
Reis und wo ist mein Kollege 
geblieben, der das letzte Mal 
gesprochen hat?” Der Kollege 
war schon im Gefängnis. 


Präsident Sadat, zugleich Vor- 
sitzender der Einheitspartei, wül 
schon bald vor die National- 
versammlung treten und die 
Entscheidung Über die Reformen 
verkünden. Im Verlauf der Dis- 
kussion hat er sich bereits fest- 
gelegt, dass die Zeit für • ein 
Mehzparteiensystem noch nicht 
reif seL 


LEICHEN IM 



Das Erstaunlichste an den er- 
sten vier Präridentschaftsj ähren 
Adi Amins ist, dass er sie über- 
lebt hat. Nachdem er seine Geg- 
tmd Kritiker listig oder 


ner 


brutal auamanövrierte, scheint 
der frühere Feldwebel und 
Schwergewichtsboxer für . die. 
vorhersehbare Zukunft als Dik- 
tator von Uganda fest im Sattel 
zu sitzea. „Gott schützt mich”, 
sagte der Moslem Amin einmal. 
„Ich fürchte mich vor nieman- 
dem, weil ich weiss, wann ich 
sterben werde.” 


Das wird offenkundig nicht so 
bald der Fall sein. Im Januar 
erklärte Amin den Ugandern, er 
wolle sie noch lange fuhren, weü 
die zivilen Politiker zu korrupt 
seien. 

„Big Daddy”, der 47 Jahre al- 
te, 1,91 Meter grosse Zwel-Zent- 
ner-Mann kam am 25. Januar 
1971 an die Macht, indem er 
den auf Auslandsreisen befind- 
lichen Präsidenten Mil ton Abote 
für abgesetzt erklärte. Anfangs 
wurde sein Putsch von der Mas- 
se der Bevölkerung und vielen 
Staaten enthusiastisch begrussL 
Inzwischen sind jedoch seine 
Brutalität und seine Irrationalität 
berüchtigt 

1972 gab er den über 30 000 
im Lande lebenden Asiaten mir 
90 Tage Zeit, Uganda zn verfas- 
sen. Die politische, intellektuelle 
und technisch© Elite des Landes 
wurde ansradiert- Zwischen 
25000 und 250 000 Menschen 


schwanden- einfach. Inz Dezem- 
ber erhielt ein Sportfiscber Be- 
fehl, das Angeln im Viktoria-See 
einzosteUeu, weil — wie er sag- 
te — „ich mehr Lachen als Fi- 
sche am Haken hatte”. 

Die ugandische Wirtschaft 
liegt, in Trümmern. Es fehlt an 
allem, von. Zigaretten und Bier 
bis ZiKker inM . Salz.- Lange 
Schlangen vor den Läden sind 
ein alltäglicher Anblick. Taxis, 
Busse und Pkw sind ans Mangel 
au Ersatzteilen .von den Strassen 
verschwunden. 

Doch sxfflbist heute hat das Re- 
gime noch seine Verteidiger, dar- 
unter ( einige der .wenigen hundert 
Ausländer, die noch in Uganda 
leben. „Was sich hier heute ab- 
spielt, ereignet sich auch in je- 
dem anderen afrikanischen Land, 
oft sogar in noch, schlimmerem 
Masse”, meinte ein Kaufmann. 
„Damit soll nichts entschuldigt, 
sondern nur in eine afrikanische 
Perspektive gerückt werden, und 
die Dröge schonen rieh jetzt 
auch zn bessern.” Und ein Diplo- 
mat ergänzte*. „Wenn man weiss, 
wo man zu suchen hat, kann 
man die meisten Dröge .kaufen. 
Wir können auch am Abend frei 
ausgeben — kein Problem.” Da- 
gegen meinte ein Ugaoder. „Wir 
gehest nicht mehr tanzen. Wir 
ritzen, zusammen und trinken im 
kleinen Kreis. So ist es richerer.” 

Oft ist gerfifsett worden, ob 
Amin geistesgestört sei oder au 
einer unheilbaren Krankhat Uri- 
! de. die ihn verrückt mache; Der 


wurden ermordet oder ver-i frühere israelische Aussenmini- 


ster Abba. Ebaa meiste j 
Amin gehöre vJnbht zr* 
menschlichen Ras» ar f > 
Wahrheit könnte viel < : 
sein, nämlich, dass. Ai .? 
dörfliches und Kaserar * 
ten auf die Führung «Ei» 
des übertragen hat; 

„Er ist ein sehr s 1 ^ 
Mensch, der einfache 
für die Yenwrkfichmy^ 

Regte rnngsgeschäö© 
glaubt ein Diplomat . - y 
wie wenn man einen Do 1 * 
fing ans dem Busch ge?^ 
und ihn beauftragt, hättr’ 
modernen Staat zn fab ' 
seinen Augen ist zaa 
nichts dabei, potentielle: ** 
auszulöschen, TatsSchUc ' 
te er sich fragen,, was;' 
Lärm soll.* 

Nach vier Amtsjatrret, - 
Amm müde geworden tu, ? 
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in rieh gekehrt zu seröJV 
merkt. 


hat er bemerkt, nass, er 
fangener seiner eigenen -- 
geworden isL Er hat dl. 
diernng der Elite UgaT, 
verantworten, . misstraut ’ mJ 
eigenem Armee-Of 
scheint die Unterstütze 
Masse der Bauern wart ’ 
haben, die ihn einst br ] 
ten, und verlässt sich zn' 1 
Schutz heute mir noch ^ 
Loyalität von etwa 3 00T ' 
wählten sudanischen cn-^ 
scheu SoTdem. „Wenn. ^ 
von ihm abkehren, hat c-' * 1 
qpidt", ist die Ansicht 1 
mröenteu Ugandas, der % 
nia im Exil lebt . . ..* 
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Präsident SADAT: 
Liberatisieruns 

nur in beschränktem Rahmen 


.Anlehnung an Moskau empfeh- 
lenswert ist Europäische Be- 
griffe decken die orientalischen 
Erscheinungen nicht, aber „kon- 
servativ-liberal” und ,4inkssozia- 
li5tisch-kommunistisch.” wären 
Bezeichnungen, die ungefähre 
Vorstellungen vermitteln. 


Trotz der Bemühungen Sa- 
dats, die Vereinigten Staaten in 
seine Politik einzubeziehen, gibt 
es Politiker, die das Rad der 
Zeit znritekgedreht sehen möch- 
ten. Unter der Überschrift: „Zu- 
rück 2n den G rttn dtatsachen”, 
schreibt Lntiü al Chnli in yv al 
Ahram", die Araber sollten „auf 
der Hut sein vor den Fallen,' die 
Amerikaner und Zionisten ihnen 
gestellt haben”. Die alles überra- 
gende Auseinandersetzung sei 
„der Kampf gegen. den imperia- 
listisch-zionistischen Feind”. Zu 
den Gnmdtatsachen zähle mich, 
dass „die Sowjetunion ein 
Freund und Verbündeter der 
Araber ist, ebenso wie Amerika, 
als Anführer und Komplize der 
zionistisches Aggression figu- 
riert”. Der Schreiber, der wegen 
seiner kommunistischen Einstel- 
lung früher wiederholt inhaftiert 
war, glaubt in den Ereignissen 
seit dem Oktöberiaies 197J den 
Beweis zu haben, dass „Amerika 
und Israel jede Anstrengung un- 
ternahmen« um das mil it ä risch 
und politisch gewichtige Ägypten 
zu isolieren”. Die „normalen 
Differenzen,* mit der ^Sowjet- 
union seiäi fifber Gebohr vö> 
grössert' worden. 


Ara anderen Gründen tritt m 
der Illustrierten „al Mrasawar” 
Ibrahim al Bafhr für die Zates- 
ean g einer, wie er es 
„ -msr vTstisdien Pasta! 
meint, dass, die jumptest 


ri* eto. Et 


Paul Bonnecarrere 
Joan Hemingway 


UNTERNEHMEN 
R O S E B U D 



Olms den Stahl heranszuzieheii, griff er mit der linken 
Hand nach dem Kopfkissen, druckte es auf den Kopf 
seines Opfers und legte sich mit dem ganzen Gewicht 
seines Oberkörpers darauf. Die Zuckungen des Ster- 
benden dauerten fast zwanzig Sekunden. Nach einer 
letzten heftigen Bewegung des Stewards richtete sich 
Kirkban auf und gab den Kopf frei. Speichel and Blut 
hatten auf dem Kissen einen dunklen, klebri gen 
Fleck hinter! assen. 

Die vier Feddayin holten den Leichnam von Sam 
Glotz und legten ihn auf sein Bett. Dann schlossen 
sie die Tür zum Mannschaftslogis und zum vorderen 
Niedergang. Hacam blickte auf seine Uhr. Es war 
4.21 Uhr. Schweigend gingen sie ins Ruderhaus. 

Das Wetter war hervorragend. Windstärke null; 
trockene, heisse Luft; völlig ruhige See. Die Morgen- 
dämmerung Hess mit ihrem ersten blassen Licht die 
Kontoren der Gegenstände erkennen. Das Ruderhaus 
hatte den diskreten Charme eines englischen Salons. 
Mit einem Blick überzeugte sich Hacam, dass der 
Plan, den ihnen Glotz geliefert hatte, genau und voll- 
ständig war. Allerdings war das auch nicht besondere 
erheblich: Hacam war als Halbwüchsiger Schiffsjunge 
und als junger Mann Zweiter Steuermann auf einem 
Lotsenschiff im Suez-Kanal gewesen. 

Um 4.30 Uhr schaltete Hacam die Zündung des 
Backbordmotors ein, nachdem er die zwei Minuten 
Zylindervorwärmzelt abgewartet hatte. Er betätigte 
den Druckknopf des Anlassers. Der 2600-PS-Cater- 
pülnr lief mit einem kaum hörbaren Brummen, ohne 
die leiseste Schwingung auf den Schiffsleib zu über- 
tragen. Dann kam der Steuerbordmotor an die Reihe. 
Die beiden mächtigen Dieselaggregate erwachten mit 
der harmonischen Präzision ihrer trägen Masse zum 
Leben. Hacam beobachtete den Tourenzähler, dros- 
selte die Drehzahl von vierhundert auf zweihundert- 
fünfzig U/min. Dann zündete er sich eine Zigarette 
an und wartete geduldig, wobei er die beiden Tempe- 
ratorsfcalen im Auge behielt. Nach zwanzig Minuten 
waren die Zeiger ins grüne Feld gewandert. Er wartete 
weitere fünf Minuten, weil er entschlossen war, den 
Zeitplan genau einzuhalten. Um 4,57 Uhr gib er 
Kirkban und Cheikh ein Zeichen. Sie gingen und 
machten die Leinen los; der eine am BugTder andere 
am Heck. Ohne die Motorendrehzahl zu erhöhen, 
zog Hacam den Backbord-Fahrhebel um 90 Grad 
Celsius zu sich heran und schob ihn fast unmittelbar 
darauf wieder in NuflsteHnng. Der Bug der Rosebud 
löste sich hz ei ner ruhigen Kreisbewegung um unge- 
fähr drei Meter vom Kai. Hacam schob jetzt den Steu- 
ffrhorri- Fahrheh p.1 von sich weg und brachte ihn eben“ 
falls gleich wieder auf Null* Die Bewesunc der Jacht 


setzte sich fort, aber jetzt kam auch das Heck frei 
Als das Heck weit genug vom Kai entfernt war und 
er manövrieren konnte, gab er Steuerbord voraus, 
Backbord zurück. Die Rosebud wendete auf der 
Stelle. Endlich brachte er den Backbordhebel in die 
gleiche Position wie den anderen und steuerte das 
Schiff mit dem Ruder. Die Rosebud veriiess den 
kleinen Hafen mit der vorgeschriebenen Höchstge- 
schwindigkeit von fünf Knoten. Sobald er die Einfahrt 
verlassen hatte,, erhöhte Hacam die Drehzahl der Die- 
selmotoren stufenweise bis auf eintausend Umdrehun- 
gen. Dann drehte er das Ruder um zwanzig Grad, 
und. die Rosebud beschrieb einen weiten Halbkreis. 

Auch ausserhalb des Hafens in der Bucht von 
Samte- Mari tths blieb die See völlig ruhig und der 
.Himmel wolkenlos. Nur drei Fischerboote trieben fern 
auf der Steuerbordseite in der Bucht von Les Cane- 
biers. Hacam erhöhte die Drehzahl um sechshundert 
Umdrehungen und wartete, bis der Geschwindig- 
keitsmesser die Reisegeschwindigkeit von zweiund- 
zwanzig Knoten anzeigte. Glotz hatte sich 
nicht getäuscht Hacam prüfte das automatische Log; 
Jhosman hatte es am Vorabend auf Null gestellt Er 
peilte am Horizont einen Punkt am Ende einer ge- 
dachten Linie an, die annähernd durch die Mitte des 
VienneQenabstandes zwischen der schwarzen Bake 
Basse Rabiou und dem felsigen Cap Sazdinean vertief. 
Die Skala drehte sich so, dass der Kurs auf Sudost 
stand. 

Hacam rief Kirkban zn sich. 

„Siehst du die Nadel?” 

„Was für eine Nadel?” 

„Die Nadel im Kompass. Sie steht genau zwischen 
Süd und Ost Nimm das Ruder. Wenn es vom Kurs 
abweicht sagst du mir Bescheid. Das ist alles. Küm- 
mere dich um nichts anderes.” 

Ohne Muhe entdeckte Hacam die Über einen Qua- 
dratmeter grosse Hängeregistratur, in der die Seekar- 
ten untergebracht waren. Er zog die gewünschte nach 
kurzem Suchen heraus, legte sie auf den Kartentisch 
und stellte schmunzelnd fast dass Jhosman die bei- 
den möglichen Routen schon mit Bleistift eingetragen 
hatte. Die Klärte war das Uebersicbtsblatt „Tyrrhe- 
nisches Meer” von der Küste bei Marseille bis Messi- 
na. Um von Saint-Tropez zur Strasse von Messina 
zu gelangen, konnte man entweder an der Ost- oder 
an der Westküste von Korsika und Sardinen entlang- 
fahren. Hacam dagegen blieb keine Wahl. Er steckte 
den Kure in Richtung „Basse Rabiou” und Leucht- 
tunn'Camarat ab und fand den Punkt, den er suchte. 
Der Kurs führte fünfzehn Seemeilen nördlich an der 
Insel Capraja und siebetmndzwanrig Seemeilen vom 
Cap Corsc vorbei, der Nordspitze Korsikas. Hacam 
hatte das CrasrNavigationslineal im Eiartentisch un- 
benutzt gelassen und rieh statt dessen für das Ab- 
stecken des Kurses des Dreiecks bedient, wie es die 
deutsche Marine verwendet. 

Jetzt brauchten sie nur noch zn warten. Die vier 
Feddayin machten es sich im grossen Salon gemütlich. 
Kirkban ging in die Küche tmd kochte Kaffee. 

Um S Uhr Stieg Haram die Leiter zur Flying Bridge 
hinauf. Es war kein Land mehr in Sicht, und weit 
und breit war auch kein anderes Schiff auszumachen. 
Im H inunteigehen erklärte er Cheikh und Kateb, es 
sei jetzt Zeit, sich fartigzumachen. 

Die beiden Palästmemer holten im Ruderhaus 
behutsam Ihre Apparate ans dem Rucksack: em 
schweres Teleskopstativ, eine 16-mm-Coutan-Kamera, 
ein Ste.Tl u-Vor- T fmhandpcrifc: mit KoitttoIScopfhiEhor 
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und hochempfindlichem Mikrophon, Lauter » • .■* 
modernes Profi-Material. - 

Nachdem er sich seinen. Aufnahmewinkd - . 

sucht hatte, baute Cheikh das Sativ am äas. = 
Ende des Achterdecks auf, montierte die K? w-. 
und prüfte dann, das Auge am Sucher, denssr 
und den bei horizontalem Schwenk erfasstet .r 
schnitt Er brachte das Magazin an, das mit farf 
zwanzig Meter Hrtaduome-Farirfilm gefüllt m- - 
einer iraunterbrochenen Drehzeit von zwölf Afc - 
entsprach Er 'prüfte die Funktion des Quai£ <■ 
der Kamera/ iüass mit einem eWn hefätisgekOn^ - 
-- japamsc&eir : Belichtungsmesser die ’f HeQigker? 
stellte die Blende der Kamera entsprechend 
cam hatte mit Wohlgefallen den präzisen, fac* 
irischen Bewegungen seines Gefährten zuges * 
Inzwischen war Kateb. mit dem Tonbandgerät 
grossen Salon gegangen. Sie wollten erst in 4 -' 
zweiten Phase mit Ton drehen. 

Kirkban und Kateb kamen auf das A 
Es war 8.30 Uhr. Die drei Feddayin blickten I 
fragend an. 

„Auf gehfs”, verkündete der Chef. 

Kirkban und Kateb, die Maschinenpistole 
schlag, gingen in den mittleren Niedergang, i 
die Fahxgästkabinen lagen. Sie öffneten die 
Sabine Fargean lag völlig nackt auf ihrem Be 
erwachte. Blinzelnd schaute sie auf die beiden / 
und die auf sie gerichteten Läufe ihrer Waffe 
versuchte nicht einmal eine schamhafte Hand 
gung, sondern blieb vom Schreck benomma: 
liegen 

„Da hast kapiert, was los ist”, tief Kateb mi 
tender Stimme. „Du and die anderen MSdcber 
seid Gefangene dex Palästinensischen Befreier • 
wegung.” 

„Mein Grossvater zahlt das Lösegeld”, stam ; 
Sabine. 

„Das geht dich nichts an. Tn, was dir bef 
wird, dann geschieht dir nichts. Weck die anc 
Wir folgern «Er.” 

Auf dem Deck wurde Hacam ungeduldig. 
in den Niedergang: 

„Also, was ist nun? Was macht ihr denn! 
braucht ihnen doch nur die Hände zu fesseln”. 

„Wach sind sie”, brüllte Kirkban zurück, , 
zwei haben sozusagen nichts an.” 

Hacam reagierte sofort: 

Dann, schickt sie alle nackt her, das wirkt m 
besser!” 
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ACHTES KAPITEL 

Hacam ging zurück aufs Achterdeck, um Cf 
vorznwamen. 

»Hast du gehört? Ke Mädchen kommen n; 
^ass dich davon nicht irritieren. Dreh deinen 
und versuch bloss triebt, die Schamge^xnd anszi 
sen.” 

„Was soll denn das?” 

„Unsere Vorführung wirkt um so besser”. 

Sie kame n mit angstverzerrten ffiiggfl . Rühr 
und hinrwssend schön Hessen sie ach folgsam • 
gieren. Ihre Aufregung war so gross, dass sie r 
Nacktheit gar rieht recht bewusst wurden. Wie ■ 
nonetten folgten sie Krrkbans Anweisungen, und ß- 
ten ach ungeShr drä Meter vor der Kamera ; 
Doch Cheikh unterbrach seine Aufnahme 
der, * 


(Portsetzaug 


. ^ : . 










& 


ensta 2 . ll. 3. 1975 


.^ACHRICHTEH mOTI 


£S' ’S 

? Slfe <; 

v - ’ 

X&9V-. 

n%- ?..-■ t 

9tt «pF- - - 


In stolzer Trauer 


m H *w* *■ 

;\ä|Writffe --- •.- 

- 

ä ■■>•■;_ 

tt’S A^KArW 

“ S *V$M9I»'W. . "i . 

' " £.*** **{-.- 

~ 

'. - 
{_j5fe*S>' *. ; - 

■Hmst' *• •■• 
VsfK*. r--- . ■ 

ai«£**r mr'r"- 
MB - 1 ■"»>• 


MfcäK-^-sr- 


: - 

Sf- ■? **“- ■;■-■ 

A *te~ 

:'•*-■ *? 



SA» tat diwfriertaflscher 
«Ke rafetrtffe Wett, in 
wfr leben, als dfc Taten* 
*b» fch — eben fei. 
Tag; «ttA dem Btaftad 
Botel Savojr — seit einer 
ide vor «faem teeren Statt 
icr atze und nicht weist, 
leb schreiben sofl. Der 

ockendc Wahnwitz nimmt 
ctige DimadOBcn ah, 
: es «s einen AngesABck 

• schetat, als ginge «Des 
sn rn g mlüM icnM Weg, 
r-tnt das Seine: Die Frei« 
Bapfcr Honte wieder 
tal Tonristen, «Be loden 
dem wieder thnwi die 
olde und begraben Sire 
1 , £e Badu^ndar des 
Jods ragen I s rael nd 
oi Bficfegabe der besete* 
Schiefen, der Westen rügt 
Terroristen nd fordert 
kgabe der besetzten Ge* 

• — und es ward Tag . . . 
es ward Nacht, md alles 
rt wie es ist. 

'am trotzdem den FaD San 
von da ratefei Da* 

tten mtczschesdet, ist 
r few b ch e Entdeckung, 
, dieser dndieoBche Aa- 
‘ von der HO frommt, 
i ist ihre erste Aktion, 

rniffifh Ihw i n fBrfdla Piw. 

e. Ein Gtncfr, dass es 
Ert r unfrien unter Omen 
I gefangen ist, die Eft* 

• der Organhatton ra rieh 
rissen. Et» weiterer Un- 
biei Einer der Seffirt- 
3er wSfatte die sicherste 
tode, im Nahen Osten 

.leben an Udm — and 
M dl fatfLiff boBBte ge- 
xt werden. Allerdings 
'» man ns rie h t, riete 
onaBtä* das Mutterschiff 
Jiflrt — obwohl das in 
rem WeHfd widrig ist, 
doch die Söhne der Ke- 
n der Mutter angeboren, 
to* Erfolg besteht hanpt* 
Sch Ihm, dam de am 
ad von Tel-Aviv landen 
'iteii. Wt wollen hoffen, 

• dhanal nur das Afitfel- 

• r mttfealf n. nicht Jhfefc, 
gerade sn Doft Soda- 


wamci trank oder Dsdted- 
aebi; der eenen Tetefrxmuruf 
rapn — denn andi fette 
CftecetenUetesJaSf. 
te- 

Wr worden ft ma n M, ge* 

wfe, doch bh an un- 

serer Tage wird man ns 
Sbcmsdten kösnen. — Nuh 

dem AwcrMop In Wrfc* 

M u m m wussten wir, dass 
dies nur fm Norden wg^fch 
ist. Ab sie in Maalot da gan- 
aes Gebinde besetztes, dach- 
ten wir, dass M"» or in 
Schufen passieren. Wb waren 
über z eug t, dastr ganze Fand. 
Sen nur in Nabaria ermordet 
werden k örn en, and non wis- 
sen wir, dass Sn Tel-Aviv so- 
etwa mir Sa Hotte s vor- 
frommt. 

Und Explosionen gilt es 
aoeh In London. 

Trotz alledem, bet aller 
Traner md dem Zweffid im 
Herzen, ist da Volk Sn Israel 
riebt eafa mrt jgt oder gebro- 
chen. Im Gegenteil, wir sto- 
ben aufrecht den Völkern ge- 
genüber, db vorgeben, von 
dm T w tiro ü ailg flm m ver- 
gewaltigt zn vate, rinod 

sie in Wt i HM ifcott dA Ihnwi 

freSwfltig mtenwfcs. Die 
Menadun bengea sich dem 
Tenor. Da. ist die Wahrheit. 
Sie wollen sich g W te ad 
hk—o, and von So Ma fc n - 
stkfefa treten Samm. So wor- 
den de gebot m, das ist Ihre 
Nato. Mm sehe nur, oft 
welcher frpMnM t und 
Vornehmheit sie, feferfich 
vericSnden, dass n de Bus* 
desreghnmg steh an die Re* 
gfanng des SärfSemen ge- 
wnd hat, mit der Mage»* 
fe BW », da Entführern 
Asyl za gewähre n" , mit ridj 
religiöser- Umsst etoea 
Danfrgebetts efne Gteste beim 
Verlassen to Flugzeugs er- 
. frßrte: ^ haben mir/ kein 
Hm. gekrümmt, de M * Wi 
ihre Versprechen pfeifen.* 
Ja. «Be Menschen Heben Kraft* 
alte md GewaHtiffigkeft, .tee 
sind bereit, dafür an bezah- 
len. Und wenn es Bmea ver- 


sagt ist, einem Schanerdram* 
auf dar Bähst xazofabda, 
ril dir rim MeffledM dh 
Bretter besudeln, werden sie 
ifn » so bei der UN» 

VoQvexsammlnng BettaU Ust- 

eefaeo. 

h nnseier Rfchtnng wird 
man mh emschnkfigem An- 
geambdlag be m erken: 

— Uns sind Menschenle- 
ben b tetig... 

— Welch ftestiRb 

Haodlnnpwtese, viel za 


— Na ja, in Eurer 
Shuatkm... 

Wir stehen hoch erhobenen 
Hauptes ri f v Urnen, ln einer 
fromm tuenden Wdt, die efa- 
zig» Nation, de nicht vor 
dem Terror kapituliert. Das 
ri tudy Volk, da« nicht HUT 
heute um Menschenleben 
besorgt ist, sondern darum, 
dass die Menschen auch 
morgen' am Leben bite- 
ben. Da am mektett verfolg- 
te und vereinsamtes’ Volk dar 
Wett erteilt den grossen Na- 
tional eine Lehre, wie der 
o r g a nisierten Niede r tracht n. 
der mörderischen, grossn&o- 
Hgen Erpressung Wnlnit ge- 
boten werden kann, mit Iri- 
nas iu de» Augen, schmerz- 
erfüllten Herzens and nrit te- 
uer Hartnfidtigeit, deren Ur- 
sprung darin liegt, d as s wir 
keine Alternative haben. 

Tm tBu wc im fancia wis- 
sen sie alle, wer recht hat, 
wer wirklich human ist Denn 
s£e huldigen z w a r den M5r- 
dera, doch die Mörder ster- 
ben nicht -Aber ata noerem 
lande ktenvn sie, wie be- 
kannt, rieht lebend zurück. 
Hoch würden wird noch viele 
Jahre bei "w bleiben. 

Wir tun unsere Pflicht oh- 
ne Fehl und Trief. Warn sie 
Huch ein Dutzend Landungen 
unternehmen sollten, wir lei- 
den rieht an Mmderwertig- 
MMteg fan. Wir sind 
stolz^ dos wir mit Haltung 
Opfer bringen and mit Wür- 
de um sie trauern, — dass 
wir IsratHs sind. 



Grosse Koalition - endlich unter Dach und Fach 


insötnt unf Beine Vorstellungen 
und Veranstaltungen verzichtet. 

Auch der Mostete Sharett- 
Foods (Kiiltuzstiftnug Israter 



Die grosse KoaBtioa“ die Von ALICE SCHWARZ ieo oder Bberbaupt vennektea. 

Josrf Atoogi .m S« imere Ptdonn, bb*» 

am Wocheneode mit den neuen SEINE 2AHLENMAESSIGE tiert naw. Dr. Dov Läufer (U- liclu den Transpo rt der «r- 
KoalhicBi^«itaera vom Tfln » 1 VERSTAEBKUNG NOETK5 berate), Dr. E. Loeb and Seew dächtigea G^enstSnde ans be- 
im Haifas Stadtrat „besiegelte?, Der Bürgermeister betonte in E atz (Cherot). Der Likud whd wohnten Stadtzentren in unbe- 
ist. seit längerem auf dem „Vor- seiner Ansprache, r fa« die IAP aoeh entsprechend der Zahl s«-| siedelte Gegenden, 
bandlungsweg" gewesen. Dass ohnehin die absolute Mehrheit ner Mandate in einigen Städü- Ing. Schimldn ist es auch, 
sie päd das Ab- und die Koalition daher keine sehen Ausschüssen den Vorsitz der seinerzeit den Einfall hatte, 

kommen auch noch 90 tanz nach ^tahlenmäss^e Stärkung nötig erhalten. In einigen Ausschüssen <i- Suezkanal durch einen Feuer- 
der Tragödie im Hotel Savoy harte. Vielmehr sei das Motiv hat der Likud bereits den Vor- scfrtrtz mittels Brennstoff vor »* 
zu Tel-Aviv nmeneicäuiet wurde, Steuer Partei die Erkenntnis ge- sitz inoe, dazu kommen jetzt 0 er cventndlen Übcrschreimug 
ist für » jiw Beteiligten em Ruh- wesen, ^ auch die bisher in Vorstandsplätze in fünf neuen durch die Ägypter za verteMfi- 
mesbl&o. Und zwar deswegen, der Opposition befindlichen Fafc- Stadtkommissiönea. k® 0 - pi& .. ^ ^hrbarea 

weil wir Israelis bewiesen, dass toren zur Mitarbeit herangezo- Es ist ein offenes Geheimnis, SprMgsUrff-Schu tzvomclimng . . 
wfr iw« nicht ots d -m. gen werden sollen. Damit ist dass einige Likud- Vertreter an- entnahm ^ der Hariaer ^ ^ U1 ^ r 

wicht brmgen tmd rlnseie AB- zum ersten Male seit dem 25 fangs von einem Koalition*- Praxis, die von der Polizei in 
tagsgeschäfto rieht d u r ch wahn, jährigen Bestehen einer ge wähl- beitritt rieht begeistert waren. New Ymt angeweodet wird. Da 
sinnige Aföder stören lassen. ten Haifaer Stadtverwaltung Sie fürchteten, dass die „interne j israelische Version die von tet 
Mil di-m Abschluss des KoaB- unter israelischem Regime eine Kritik“ an M »Ständen nicht ge- j Polizei weitercnrwiekelt wurde, 
tioasveatrages hat Bürgermeister solche Koalition entstanden. Die äugt, und dass sie in Zukunft, ist abCTbilliger und nicht wem- 
Almogi wenigstens im Koalition steht, so Almogi, vor wenn ihnen die JFlncbt in die ger sicher. ».»topm 

Rahmen der Loialpolitik durch- zwei Prüfsteinen: erwefeen muss Öffentlichkeit” verbaut ist, nicht wirm- 

gesetzt, was er »ich auf landes- sich die Möglichkeit einer loya- mehr vite würden ausrichten s ~™™ 1 ^ N . NII “ 1 v- 
weiter Basis für die Regierung len Zusammenarbeit aller Bette- -können. Letztendlich haben sie Angebhch schweigen die Mg- 

längst erträumte. Seit vielen Mo* ligten. bei gleichzeitiger Aufrecht- sieb aber doch überzeugen las- w ®“ “* Kan ^ n en ¥ ( ™ 
naten befürwortet er eine Re- «hahung einer wohl funktionie- sen. ■ andere Waffen) sprechen, brate 

gierang des Nationalen Not- renden internen Kritik. Die Koa- Im Haifaer Stadtrat bedeute! J e ™i»st das Gegented. Trete toi 
Standes, unter Einschluss samt- litkm wird, nach Ansicht Al- «fies nun. dass von den 25 Vorfällen der wn gen Woche 
lieber Parteien Is- mogk, eine solche Kritik kei- Stadtratmitgliedern — 18 der Hotte &voy hat kemKmHa- 

raels. Im Landesmasstab war die- neswegs unterbinden. Im Ge- Stadtleitung angehöreo . . . ***** ** eant Voreteflun^n 

so Idee aber biteier rieht dnnh- genttel: sie könne mit grösserer und Veraratalnm^nwsmchte^ 

zusetzen. In Haifa hatte Bür- Aufrichtigkeit Fehler blosslegen, EIN HAIFAER ^ DC “ f _r e f Snarea- 

germeister Almogis energische um sie zu verbessern. Probleme ERFINDER • Po^ds {Kulturstifmng ^ Israter 

Bemühung jetzt Erfolg. Die Op- sollten nicht nur aus „Kritik lm Geiste der Zeit ist äse Amerika) he&s ach nicht v©p 
Position steht auf dem Stand- nm der Kritik willen” anfgewor- modifizierte Erfindung, die der seinen Vorhaben ^baltcn. Der 
punkt, dass eine lokale Znsam- fea werden, so ödem um Mis- Haifocr In gemein- Jizchak Sharett-Faras : erm^iat begao- 
meoarbeit auf munizipalem Ge- stände auszumerzen. Der Bürger- Sch nriri n der Polizei unterbrte- ten ^jungen M ustkSCTütou d» 
biet möglich fct, wefl hier keine mtestcr fiusserte die Aasicht, tete. Nach seiner Anregung sol- Stndnnn durch Stipemfatti; er 

wetenschaolicbeo Prinzipien, dass Haifa diesbezüglich als Jen „gepanzerte Fässer” ohne veranstaltet jetzt _ eine Refcejss» 

keine gewichtigen aussenpoKti- VorbQd dienen und andere Deckte und Boden atrf tesem Konzerten wtmhaäor Kflatler 
schon Fragen auf dem Spiel sto- Stadtverwalnmgen zur Nachah- fahrbaren Gestell verwendet wer- m Re ^' 

hen. mang anregeu könne. den. um eventuelle Sprengladun- ertrag fbesst der Stiftung zn. .. 

Auf Fragen entgeguete der gen „unschädlich” für die Um- _ In dicse ^ 1 Rahm» 

Die Beteiligten tranken auf Bmgamehter anwesenden Jour- gtemng zur Explosion zu brin- Hai£a e “ Konzert des im Scto- 
dfa Wohl der neugeborenen n «Ti*tm s dass in seiner (erfolg- gen. L Schimkin schlug beson- nrtt-Fonda aotei sehr aktiv täti- 
Koalitioo; und schritten an die rc ichen) Initiative kein Symp- ders hohe Fässer vor. Die Poli- 8 ®“ 8 «>ssen Geigers Isaac Stern 

feferikpie Untexzekhntmg des tom einer eventuellea erneuerten zei bat durch ihren Quartier* statt - ^ Anditonnm 

Vertrages, wonach bekanntlich Aktivist für eine breite Not- meister seinerzeit dem Haifaer terf dem ZcnXralkanute wurde 

Dr. Jona Engel als Fraktion*- standsTegientng zn sehen seL mitgetcilt, dass seine Berechnun- mit Begeisterung angenommen, 

führer im Stadtrat Vtzteiürger- Der. Fraktionsführer des Iiknd gen Über die notwendige Höhe ““d gewiss wieder emer 
meister wird. Dai Abkommen ör. Fn p».i betonte, seine dieser Fässer bei der Anferti- ^Itehe von jungen Künstlern 
natcrschrieben für die IAP Bür- Fraktion die Verhandlungen in gang in Betracht gezogen wer* weiterbelfen. Zu betonen ist dto 

genneister Almogi, Gewerk- der ernsten Absicht einleitete, den. aufopfernde Tätigtet der frei- 

sebaftssekretär Elieser Molk. 211 einem positiven Abschluss Die fahrbaren Vorrichtungen willigen Mitarbeiterinnen des 
IAP-Sekretär in Haifa Uri Aga- m kommen. zur Entschärfung von Spreng- Fonds, die regelmässig Vcran- 

mi und der Vorsitzende des Ma- Stoff würden auf einem Unter- Haltungen organisiexen. Are 

arach in Stadtrat Josef Blustten. VIZBSUERGERMEBTKR salz befestigt sein, der mit Rä- dem Kreta der Stipendiaten Mfl 

Dr. Eagel.unterzeitemeSe für den dem versehen ist und von einem «hon viele bedeutende Musiker 

Ukod md die Vertreter der UüriK SALAtK Kraftfahrzeug gezogen wird, hnvorgegangen. 

übrigen Frakticmes in der Stadt- Er selbst, der die Liberalen • Das massive Stahlfass wurde bei PCuTThf^T’ 

leitang ffir die RNP, PAGl und im Iiknd vertritt, wird als Vize* einer Explosion von Sabotage- WUHIM ‘UBllT WAU I 

Vii^kel (Raja Gamel); 00.10 Ein „Das erinnert mich an...” (Cha- XÄL Der Vertreter der Mapam, bmgermrister ohne Gehalt am- Sprengstoffladungen die Split- WOHIN SIE weh ftMW 

kurzes Gedicht. ^ na Semer)v £3.05 Begegnung dis sich der Allianz mit des tieren. Ausserdem werden drei ier nach hoch riicn und nuten gehen, ver lang en Se überall 

Piueranuu B-- zwischen Awi Koren und Molly ^BBryi rB c h rn* widereetzte, I Stadträte, der bisherigen Oppo- ablenken und daher den ange~ IEKA KAFBBL Br l> 

Mmgeaigyinnastik; 6-20 Schapma; 14.05 und 15.05 »Zw« glänzte durch Abwesenheit j sition in die Stadtitetung koop- ( richteten 'Schaden minim al haJ* de* Berte. 

Musikalische Uhr; 6*59 Eine Mi- bis vier”; '16.05 Rufen Sie bitte 1 

nute Htentüsch; 7 35 Gesänge; an — Die Mannschaft beant- t 

7 J5 „Grünes Licht”; 8.15 Mor- wortet Fragen der Krer; 17.40 . TV * w g* gm « v 

geuprogramm; 10.05 Für die Chansons für jedermann; 18.05 I jll ff K §£ II Iw K ll IW |W 

Hausfrau; 12.05 Im Arbeit*- Begegnung mit dem Inspektor w w 

ihytfamns; 1230 Unsere Lieder; des Waffenwesens, Tat-Aluf Ela- ALLENBY: The Great Gatsbv — ■ - - - 

13.05 Chansons n. Neuigkeiten; sar Barak; 19.05 und 20.05 3 ^ jeHUDA: Freebio and the HAIFA 

14.10 Neue Schallplatten; 15.05 „Guter Platz m der Mitte” — Beau MO P T att- Vaiify «f »h» r>on«> 

Orfenalid.» Wom, Wmd» Mmsaan über K 0 Ito mrf Ua- CHEN: Anfflny «d Cfcopar» ARMON: InteriedK PrajcO 

Programm: 1532 Jüdische Bräu- terhaltung; 21.05 Wunscfapro- qnema ONB; Staccr^ ORION; Man beyond the Ho- 
ch e und Begriffe; 16.10 Eine gramm — Einakter und Chan- ciNEMA TWO* rizon 

Mürate Hebräisch; 16.11 «me; 22.05 und 23.05 A Named CHEN: Airport 1975 

nCTOl ^ T Chansons- m la tem- uns plandmt — mit Naten Du- ONERAMA: Act of Vengeance MIRON: LTnitiation 
amerikanischem Rhythmus; — newitz; 23*53 Mjttemachtsgp- n EKPT- California SpKt AMPHFTHEATRE: 

(ebenso 1635) 1630 Ritsteraien sprach — Dr. Tom fevi; ^te- DM vb*IN: 7B0 H^Danten* Park of Love 
r in Fortsetzungen - mit ches imd armes Theateri-. . Ma8 tera ORAH: 11 Harrowhoose 

Stemmte Rosen; 17.10 Sette an In tor Nacht- zwischen _den «OWiaaml Döing in the ORDAN: Return to Pepton 


■ 

RADIO und. FERNSEHEN 

■ 
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b kommen. zur Entschärfung von Spreng- Fonds, die regelmässig Veran- 

stoff würden auf einem Unter- Haltungen w»mMMen. Aus 
VIZEBUERGERMEKTKR salz befestigt sein, der mit RS- dcm Kreis der Stipendiaten mri 
n _ . _ dem versehen ist und von einem schon viele be de uten d e Musiker 

OHNE SALAEK Kraftfahrzeug gezogen wird, hemnsegangen. 

Er selbst, der die Liberalen Das massive Stahlfass wurde bo 


KINOPROGRAMM 






SS 


Seite — Chansonsauswahl; — Nachrichtensendungen -r- leichte Middle of a Revolution? Place " 

18.05 Lieder um &n Thema; — Musfk, Lieder, Chansons. ESTHER; La moutarde me ATZMON: The Klansman 

18.45 TSgBcter Sportbericht; — SctoUrtnrebpragraonre moiite an nez ORLY; Walking TaB 

21.05 „Das interessiert mich 7.50, 10.00, 1020, 11.05, q^T; Grazy Sex PEER: Crazv Sex 

sehr” (Wkderholnog); 22.05 Di- 12.00 und 1230 Englisch; (auch qoRDON: Maxtyr RON: V^fct 

rekte Verbindung — die Mann- 16.00); 9.05 Rechnen; 935 „Ivrit HOD . Sava^ SHAVTT: Marseffles Contract 

schaft zu Ihrer Verfügung (Io- be-Sman-Tow” — Soldaten für jjmoR; 

ram Aibte); 23.05 und 00.10 eine Stunde; 10.45 Programm maytm* Bo galino St Co. _ — 

,Jcb bin Dem und Du bist für die KJeincn; 1135 Knust; MOGRABL Oimatown JEKUSAI^M 

mein"; 12.40 Technologie; 1530 Jvrit OPHIR: Airport 1975 ARMON: Shell Follow You 

Seader H= be^iman-Tow" — Soldaten für ORLY: Angela Anywhero 

19.00 und 20.00 Nachrichten; eine Stunde; 1630 JDie weise PAMS: L *amonr «Tanres midi CHEN: Nichtmare 

19.05 und 20.05 Melodie und Hand" — Remh’chfcertsakcion; pctto* The Prisoner of Second Honeymoon 

Gesang. Französisch; X6-5S Phyök; Avenue , EDEN: Spasmo 

Mmßneqder. Ferwehprogramm: STUDIO: Marder an the Orient EDISON: Soypmcubr 

Nachrichten: jede Stunde. 1730 Nachrichteu; 1732 In- Express HABZRAH: The Caudy Snascbes 

6.05 und 7.05 Motgenklänge; for m a tionsfüm ; 17.42 Natur- fCHELEK W. R. — The JERUSALEM: Cabaiet 
8.05. . 17.05 und 00.05 Nadt- 18J0 ftozeitgöstalttmg; Mysteries of the Orjanism MITCHELL: Wbaring far 

riditenjoumtec; 9.05 Grösse mit 1835 Lieda* des Al p h abteh«; TEL-AVIV: The White Frag the Empire 

entern Lied; 10.05, 10A5 und 1830 bis 20.00 Pragramm und ZAFON: Le« Vfatoa da Bai ORGIL: La Moatajde Me Monte 

11.05 Wann und schmackhaft; Nachriditen m arabzseber Spr* — 1 _ 

1030 Ich und mein Lied — arit che; 20.00 Erbgut — None I . KAMAT GAN 

Effi Netzes; 1035 Prograzmn Kuustbegriffe bei den Braten- SIND LILLY; 7.00 und 930 

mit Uri Sda; 1L55 „Auf ÖS- wer aw s ukTim; 2030 Mabat; Bor Fettes Saks mit Bastas 

am Frau" (fosef Lapä); 12 j 05 2L00 Kojak: Jfas Str ehan d (fi. Woche); , 

<tta CH acwgagg tt ,»l2UP ftwnpao fco , 400 BhA 


GESUCHT für INSmUHON 
erfahrene, deutschsprachige 

BtlEROKRAFT, 

perfekte Straotypisttn, mit guten Hebräjscfa-Kcantewscn. 
Arbeitszeit : 8.00—15.00 Uhr 

Bewerbung ; unter „watiieh pwfekt” an FOB 42! L TdAm 


(THEKEN- USD AERZTEDIENST 


Dienstag nachts Ms 23 Uhr: Asdbdod: MDA, TeL 2 22 22 — 
Kikar Hamedina, TeL 258046, Bat Jam: MDA, ThL K3333 ~ 
Jefauda Halevy 67. TeL 612474. Cbokm: MDA, Td. 843132 — 
Ramat Gau and U mg ebung Goch Dam MDA, Ramat Gaa, 
Bialik 50, TeL 722237. HagDgabfr. 42, TeL 781111 — 

Bnei Brak: wie Ramat Gan. Herzfia: MDA, IkL 981333 
Petach Tarn Rnsker 22. Haifa: MDA, Teleft» J01 — 
Herzita und Umgebung: Jerusalem: MDA, ld, 101 — 

Herzlia-Fituach, Wingate 142. Sxrjat O« MDA. Tetefba 
Netanhc Herd 11, TeL 22842. 781111/2 — Natanfe MDA, 
Bat Jam: Balfoor 9. TeL 23333 - » Pe tacfa Hkwa; 

Cbolon: Kikar Wei zi n ann . MDA, TeL 912333 — Rhchoa 
Beer Scbewm Herd 72 Lezion: MDA, TeL 942333 ~ 
Haifa bis 21 Uhr: Hanasri 133, Tä^viv: MDA. TfeL 101 — 
Tel. 81713 — Ab 21 Uhr MDA, Zf»* MDA, TeL SOI. 

TeL 512233, Kujat Elieser. . ***** Ctoftn „AntaT, I»* 

Aviv, TeL 101, Guscfa Das, Tdb 
* 781111; Bat Jam, TeL 883333; 

Chofen, Tdefbo 843133; Haif^ 
AER8IEN&CB3D1ENSC Allgemeiner a Td. 

Dr. Har Even, EpBria 5, 25453a 
Td. 443281. Kopat cboBm BferkaA T« 

Magen Dar» Admut Aertte- Affe-Mte MDA, Marestr. 13 . 
Nach t d ie nst T-A: TeL 614333: IU. 101, voo SjOO (Bk abda bft 
oder 101 an 8 Uhr abend« bis 7 Uhr «nre y n* , Dt Watts, A3* 
7 Uhr morgens. tenbyrfr. 50, Itt. 338» 0w 

. »• ““ Bon. H*. 

Aotb MDA, TeL 0043228 — «texbansite 4* Stt, 
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DES 
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Notabein des Westufergebietes 


'S 


ersuchen Hussein um Hilfe 


MdK HALEVY HAT SICH NOCH 
NICHT ENTSCHIEDEN 








w _. „„ nur am einen Überbau gszustand. 

Ebne ganze Reihe von führen- mg wenden. . die Palästina- 

faa//ta >kh m. wollen Hilfe von Hussein Vorher hatten bereits die ara- da letzten Eoo^ 

r HS den Persönlichkeiten der arabJ- bischen. Erdolstaaten abgelehnt, Befre^ingsoi'^nso 

%&» *03 — WBB PIPS «FS» T» D’annc wn™ sehen Bevölkernng des Westofer- Gelder in das Westnfersebiet zu ^ Palästinenser 

jm?» was PW * .WM ^»rra-'n ***** fc* ** König Hus- senden. Auch »» m- ^ H ^ n | rU t«i^eobachter 


TSr SDK 'isfe T^S MSI « 

S 5 ä sgg.maasag-gS a= 2 xsr 

Ci :l. ■« 


Der Abgeordnete Dr. Benjamin Halevy, Bes *0r & .* r 
Monaten ans der Cherut ansgesfihieden ist, «hWt nua 
Vorschlag der Liberalen Partei, et möge sich r 9teanrf; 
sen. Cbemt hat dazu ihr Emverständuis gegeben, Atrit-' 

Halevy im Block des Liknd verbleibe. Dem Ahkon: 

zwischen- den Parteien dieses Bloches gemäss ran« — 

Partei, ans .der jemand ansöitt, damit eiHf fintfiHdn i ; ^ . 

. dass er an der anderen Partei stowt Dr. Halevy . ; * » * * < 

aBndhms erklärte gestern, er werfe rieh erst in eh^; •-* 

Tagen entscheiden, da er sch noch nicht darüber Sb*“..::' 
ob er im Ufcnd übertanpt za verMe&iui gedenkt. • . 


* 




"1 


nrurs - OPTOV Ifon WPO vor allem im Jordantel be- Zagleich mehren sich im West- Ql™, *1- nf|H Slf7Ch*PlK lll Ak 

JP1ÖC3 iU»»T3D Di WSJ1 nVnn ov? mm w nn * JJ schlagnahmt worden sind. Es ist ufergebiet die Stimmen, dw da- uITClK IIIIM ÜHmV ll vlla III *ln 

rrt»r* nST7 7 , 132 .. . . a» rloo n^iet »Ute 


\u 



jnfiCS iU»»T3D Oi wsn nViai w? mm w ^ns «n w schlagnahmt worden sind. Es ist nfergebiet die Stimmen, die da- jITClK U11%1 Üliwvit vllh III XIII 
mannen IMS x>» ^ B^BKö **"* dies das eiste Mal, jedenfalls seit von sprechen, das gdnet sollte . . _ _ „ ^ ^ 

rnw «i» ti a w w« IHTIKT. cno^a TWa sai? Itnwt Arafa£ Redo in der XJNO- an Xmdanien zmrudesegeben . ^ .„,1 «dcht überwiesen «nd, wollen die dass das Gäd so. sehr 

TBÜ n» »rt« W Ifnniinuin sich weiden. Der Büigermeäster von Wem; bb Sbidtvmmtaeten im .Amt d« 

• , _ ■■■_ >.,»•■ .. v . TVjvinfMap. Nablus fügte binm ak auch er Sonntag die 5,7 MHhoncsi H-, Innenministers m Jerusalem el- Inzwischen habt» (fit ! 

«TWC rms IP3J* mrvnB »wro nw rVOT «asn Je Norf*ta d«J Wotofav- N erbob< * wekbe die Regtanmg der Stadt, Sitzstreik abfaalten. Die and Arbeiter dem Bürge 


, nicht überwiesen »ad, wollen die dass das Geld so sehr 
kommenden] tm Amt des moeljch überwiesen wir 




ffniPWC Ml» nw IT»™ ™ ; W* Regi^ der Stadt, tiSTi -d Arbeiter dem Bürge 

J«n*a «nr nrm m T«.P^ l ' s1?n iord^scfaefS handele sich ja sowie» dann] verwattang von Akko schuldet, „uhält die Beteffigong «id dem SeknÄr dm i 

^ mm n’soyi rm W« ’STTn w g*sncb “ den .jordanischen Ko-jnan ^ Regierrag an den Sßdten rates von Akko davon M 


|# lOJ |^ ^ UU f J» M ■( t M — — w 

harn b= *ms m n*i r.^ ^ omsw irmw» r® 

.HX23 rr r.nfloair mnai n» 


DIE ARMEE WIRD GROESSER 


Sm al^mmnen berindrudrt raWrefchen ta An^d beM- 
nos die Veistärlamg nnserCT Ar- - em EaeJ »lten «Noch niemals zuvor war der erklärte der Präsident des Tödi- te ' .. . r . , sam, dass die dringendsten Schal- emgehL 

mee dnrdi nene und modm» • hlsta]1 i eren< Nahe Osten der Möglichkeit ei- sehen Weltkongresses, Dr- Na- AUerfin^ «» " den der Stadtverwaltung rund — 

Waffen — und das schon des- Jf***“* . w. Ta0 . ^ echten Friedenssdilnsses chnm GoUmam^bei emem In- mann, müssten die beiden Wett MflHcmen IL betragen; da- - AMID AI 

halb^ wefl diese ^bisd,™ äzss er d. -HmMr von etwa drei Millionen für Ver- ZÜROG 


Goldmann sieht jetzt 
D echte FriedensmoeglichkeiM 


«Noch niemals zuvor war der I erklärte der Präsident des Tödi- te. 


der Regierung an den Städten rates von Akko davon H " 
und ihrem Budget, sowie Schul- gemacht, dass sie ab 
den auf das jetzt auslaafende Fi- zu streiken gedenken, * 
n anrjabr imj Zahlungen anderer dahin die. Geholter nkht 
Art, die aus der Staatskasse bis- .worden sein soflüau 1> 
her nicht eingingeii. germeister eridärte da n 

völlig ausgesohlosea, i 
Der Bürgermeister von Akko, kälter zu zahlen, solar 
Doron, m a c h te darauf aufmerk- Q^jcj vom Tawemnin 


*--v; 4M 

.,,.4-«^*- i* ' - " 

-ÄwniNMrfBli. 
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Waffen — und das schon des- -»j- Tan- «cs echten Friedenssdilnsses chnm Goldmaim,bei emem In- mann, müssten me ueram w«i- Millionen IL betragen,' da- 

» s SSS äÄ Ä tÄESaMÄÄ ÄÄ-K A X“S. 

* — *-*»=. BOERSE IN TEL ÄVIV-UNEINHEITUCH Ä? 


ZÜROCKGETRET 


wir uns augenblicklich in ^a BOERSE IN TEL AVIV-UNEINHÖTUBH !“ »tenmn eigentüä berrits vor- Wohnbanminfetrr* Qfer 

Sowohl Nachgeben als ^ ^ ^ 


Modörf^rung und Verstärkung Sowoh! Nachgeben als auch gegenüber . a ^ *«£* President des ; Weltkongr^« ^ ^ Geh^mr an dSTdüO v. d. V^n^oungen g« 

unserer Bewaffnung allein nicht zn genügen. steigermigen gab es gestern auf die Ausfuhr 3 14 Mimm i Dol bemmc daba die Mitvemitwar- Arbeiter der Stadt- be, doch sddlmdich f 

mdir «rennet Eine der wich- ne» grossen orgamSsatorisdwu ^ Td ^viver Börse bei den Jar. Davon entfielen auf den In- der Sowjetunion, die er für JV.-^ Tm r«tipmTTiikfft- was in der Tt^mo^Ti«^ : 

tfgsten des Jom Kippur- Aktienkursen. ABerdings reagier- dustriee^rt »neriässlidi hüt, da sonst _ wie ^ ^ schiebt, veraS^rt ; 

«ff, dass wir uns ge-. Ausland befiudüdien Reserve- gAundenen Wert- lar. auf Diamanten 94 Mfflwnen „ meiQtj ^ Frieden in dieser ^ ^ 

S5S B £■- ■> ££ uaÄnich- Oer Dothr »1 M j^Wg. ^ der w d t ««Ich. AI6oÄ^ E 

Enden, «o nn*r« . S Umsatz snf *» W ' räal ,am « um Schwierigkeiten Autdroclt, das. nicht wc 

tfnteriegenheit den arabischen . Staates jeweils maAt betrng _ ins ? ESa ™J elf ^ Goldmann sprach sich auc* bei der Eintreibtrog von Steuer- Verfehlungen eines 

Armeen gegenüber In eine bringen, Ü0lie . n ^ ^ ““ *“ MAPAM-DELEGATION gegen die Regelung in Stadien geldem für Belange der Ortsgc Menschen znviele Mensc 

gafive QnaKtät imroischfaRen Rcservefienst ld- e 011 1,3511668 y^ chatt - VERTEILTE GESCHENK- aus, die zur Zeit von dem ame- mernden, die durch den Staat den müssen. JFür ein« 

droht Anders areigedriickfc wir ^ Der Dollar hat sich gestern pAKETE an BEDUINEN rikanischen Anssemmnister Dr. voigenommen wird. Zur Zeit der bestraft werden tnus 


u?i t: 


tu* 


ganve ifnaucu — t , — ^ ^ a ^ Reserveficnst lei- ° ,um 6“ 

droht Anders aiBgediückfc ’* rfr ®“ Trotzdem wird dies P" Do 5 ar sestei11 PAKETE AN BEDUINJ5W rikanöctien Aossenmmisier jlit. vorgenommen wird, /.ur /miiaer oesiraii weiucn an» 

nähern nns^ jenem PimW, wo erasfl . . erwogen und danms den . B ° TSea ™ Eur ° P \ .™ Eine Delegation der Mapam Henry Kissinger, vei sucht wirf, versuche der Innenminister per- nicht Viele bestraft 1 
die zaUemnasrigo Ueberi egen- . baeits asehoi, erstaunlichem Masse etno t, t)esac | lte gestern die Beduinen da CT darin keine einleuchtende sflnÜch dafür Sorge 2 U tragen, meinte er. 

heit des Feind« längere Zeit hmr ^ ^ rftan in der von lösong sieht, meinte aber, er 

grSsserong unserer . Armee in * ircl1 * h ®* untxTl **• den Ueberschwwnmxmgen te- wünsche natürii* demwdi Es- Aus dem Kurszettel der Tel Aviv« Bone 

finprlpypifliMl ZIZ yCTvVmUweui» _ .. mw.« •* «... y J — . »nm» i MrwiafftTl i w^ff ntinw fin mu d vim Kl AnRrJl. lintw Frfnl» Krti KCiTIPn Be- 


Goldmann sprach sich aucäi bei der Ein treib trog von Steuer- Verfehlungen .eines 
gegen die Regelung in Stadien geldem für Belange der Ortsge- Menschen znviele Mensc 
aus, die zur Zeit von dem ame- mernden, die durch den Staat den müssen. «Für einen, 
rikanischen Aossenminister Dr. vorgenommen wird- Zur Zeit der bestraft werfen tnus. 

TT 9 w » iw i l iV ttnivf -> *- - J T— n — nw4lt Vlbl* ItfCtlüft f 
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ff, r 1 . 1 « M verwanden. grosHexEmg — 

^ ^tStigstoi EAenntms. jüngster an Wkhtigkdt ge- 

se, welche wir as dem jung- wounen bat. 

stem Krieg gewannen, ist die, ‘ W T 


- _oK_ . w. 1. j Den znnspaniic uca 

das 7r«bai unbedingt and» zan- 

Terroristenpanik in Kfar Schalem - 
voellig unbegrnendet 

nur mö^kfa zu Wie ein Lanffeuer hatte sich Verdacht als völlig unbegründet. 

2abal **■* die ses Pro blem Mar ^ in Kfar Schalem, Dass in einem Haifaer Kino 

begriffen und veisatM es von ^ VQa Tel AvJv vertwd- dne Bombe versteckt sei, wurde 

verschiedenen Seiten her anzn- , . emem nmeen Mann telefo- 


durch abgesunken war. ^en Ueberschwemmungen be- wünsche natüriidx dennoch Es- ^ KuzS^tel d 

In den ersten zwei Monaten troffen en Gegend von El Arisch, singer Erfolg bei seinen Be- 
dieses Jahres stieg der Export Die Delegation verteilte Go- mBumgen. Jeder Tag, an dem «■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 
Israels um 27 Prozent, deisel- schenkpakete an die betroffenen eine militärische Auseinanderset- Obligationen 
ben Zeitspanne des Vorjahres Familien. Die Pakete sind von znng vennieden wird, fet als ge- b% 

Kibbuzim des Haschomer wonnner Tag für den kommen- svb% $ Tt*”*w* 


-- v.- * *-* 


Kibbuzim des Haschomerj wonnner Tag iür den kommen- s*&% v*™ t 

Hatzair vofbereirot worden. . . den Frieden zu werten. m§* 5 raS u«^5 IW7 

- unre Sitte 2907 tedaz 11 &9 
BVt% Dev. LOBS m 203 bim 
Dev. Lobzl ur 3001 beim 
Dev. Ioazi «er 163 
Der- Xioaa ur SOO 
Mllve Bttaebon >969 aer O 


9AJUn3 

150 

US 

1403 


Sin«'. 


ilz \ 


aus dem Lande 
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feegriue® mm versoem ^ TOn Tel Aviv verbrei- eine Bombe versteckt sei, wurde Die VeibBUgnngsakthm der nach Ophira wird in den näch- «bttfw .mirkt 

vosddedenen Söten her mot- ^ ^ nicht mehr und von einem jungen Mann telefo- Supermärkte des Kolkktivsekiors sten Tagen wieder . geöffnet 

8*™" D .!!^ reri SL c ™ on nicht weniger, als dass bewaff- nisch dnrchgesagL Dass es ach ro Pessu ± beginnt heute im gan- werden, da die Reparaturarbeitea B&nk Hapoallm ord- ab beazar 

pififeng sämtl kbCT ^Kmt agnmg netfJ dünner in die Gotombschn- dabei um „einen Scherz” bau- ^ Lande. Die Aktion wird bis abgeschlossen sind. Dia Schaden, o 

am dem "rin verband . , cta^tvifirfels ehmednuumn ddte erklärte er, als man ihn, p-^nch nndanern. welche die Landstrassen im S5i- Tor rw ruiic _b" « 


P™*“® rm nete Männer in die Golombschn- dabei um «einen Scherz" hanr 7en Lande. Die Aktion wird bis abgeschlossen sind. Ke Schaden, omkhk 

ans dem WehrverbsM^^^ ^ ^ eingedrungen delte erklärte er, als man ihn, nadl pgssad, andanem. welche die Landstrassen im Sü- iar. Dev. & wtortg. pw ifc «b - ard. rtt 

Aspdd In den nrnnnigtaciicn IraieT halb von wenigen Mi- nur Mkunten später, festnahm. paharfa, bei Hebron, ex- den durah die Ueberechwem- 

VerenchCT. «iKc rc Arme e nuten traf eine starke Polizei- ummmmmummmmmnimmmmm piodierte eine Sprengstoffladung raungen erlitten hatten, werfen «xL^r^ - 

mannschaft in Kfar Setohm dn. AI Küds auf der im örtlichen A.WMÄQ wnr- arfrinc ™ ™ 

S Die Golo mbMtad. wurde ge- Seite der P L0 m ÄÄ” 1 11 “ 

" ■* *■■** ** *■ ?* "ÄÄ ulSELSJ, der Am- SSm Bibsmmei« Aimog. hat dee JgfSÄ 

SÜTff Sicherhehsbäfte her in Ostern jU Knda-, Alle drd ^ 

sfe aHelene Anstrengungea auch zwei andere Schulen und die im aügememen einen pro- Mordfan Abraham Gtodi m Je- verwahung an66 ^» n ^” 1 ™* SS^w-«« 

ShSSi^wdche^^ die Kindergärten der Zone, um jordaniseben »» vertritt, bat nsalem befinden^ ^ “cStn Shl ^ 

. . . ” k..„ *p -f „ nr . n weh letzt auf die Säte der PIX) wie die Polizei gestern mitteute. Gesetz, welches den verkant awh 

fotercichcn Durcbfnhning »fe S^ua ' . - . Freicelassen wurde Josef Cohen, von Schweinefleisch in der Stadt fflyw Io vwtawrt Mur 


-v w* teft ■&& 

v-- ^ M» i »‘mm*. 
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waren, y™» beträchdkhe Zahl men. Auch hier erwies sich dcxl gestdlL 
von jungen Männern, weiche be- ^ 


relts endgültig ans dem Wehr- 
vethasd entlassen waren, wur- 
den in den Pflicibtdtenst einge- 
rdht und »ine noch bedeutend 
grossere Airaahl von sokhfai 
Enflaw Mum wurfe hi Einheiten 
d. Reservedienstes eingereiht. Je- 
de solche Verstärkung der Ar- 
mee — sei es die des stehenden 
Heeres, sei es eins der Reser- 
vearmee — ist durchaus aas ke- 


in tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer 
geliebten Schwester 


FANNY WEINER 


Freigelassen wurde Josef Cohen, von Schweinefleisch in der Stadt j®* 81, ^ 
nachdem festge s t e llt wurde, dass verbietet, angewendet wird, und Investments 
Ben Lnlns Aussage, die ihn be- welche Strafen für Gesetzes!!- w arro. CTQre »toyer oorp. rat- tt *• 
lastete, falsch war. bertreter verfängt würfen- Die n«>» Letnzd T H c w w t j imm* ord. A 

Der Bezirksbaukommlssar Vertreter der Thorafront hatten .. 

wandte ach an den stellvertreten- darüber Besdrwerde geführt, ard. ah. reg. 

den Bürgermeister von Tel Aviv, dass die Strafen zn geringfügig 
Jizcbak Arzi, und ersuchte ihn, seien. D-Uaxfcperc' 


»ü» 

-t.- • : % 

»tw- . üinw ü te "- 


bekannt. 


UCU »Ui^ci UA.131UI *uu nm, uaas >3U<u«ii ^<u ^wiuigiu^^ lii in«, juimii 

Jizdbak Am, und ersuchte Hm, seien. D~Bfark per s" 

bis auf weiteres den Bau der 50.000 Personen hatten in den • 

neuen zentralen Amobusstation letzten dreieinhalb Monaten die zr&tad (tmter Banken) 
der Stadt einzustelkn. da sich er- Ben ' Gnrion-Gedächt ni saosstel- mm^mammmaammmnm 


n 
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Familie JAAKOV GELEAD 
MOSCHE GHJEAD 
DORA RUBEN'GER 


Parallel mit dieser recht um- 
Eaugreicfam Aktion zur zahlen- 
nSstigeg Verstärkung unserer 
Armee geht eh» Rribe vw» | 
Bestrebungen, die Zahl der Frei- 
willigen zu vermehren. Hier Ist 
der ErfWg niebt immer so. ^ 
man es erwarten würfe. So zum 
Beispiel fet dk Zahl jener Stu- 
denten, welche sich bereit er- 
L&rtai, für da Jahr zum Dienst 
fa* stehenden Heer v u r fi ckz ohA- 
ra, redat gering. Bedeutend 
tulgffHiw» fet die Aktion süßte* 

da Resemoffiäer«. Von ümen 
haben sidi rfcM wenige bereits 
einverstanden «kört, fo die 


wiesen hat, dass 45.000 Qua* lung im Helena Rubinstein 
dratxneter mehr an Banfläche er- Pavillon des Tel Avrver Mn- 
ric h t e t worden sind, als den setrms besucht. Die Aosstel- 
Plänen gemäss gestatt e t war. lang würfe gestern nachmittag mm 
■ Die Landsfnsse von Ejfat geschlossen. • 


TENDENZ AM GESTRIGEN BOERSENMA&KT 
Obermittelt durch die Wert papierabt eHrmg äat Japhet Bai 
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es richte 
■ ex conp. £?• 


K — Nur Käufer 
v - Nur Verkäufer 




In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines geliebten 
Gatten, unseres geliebten Vaters und Schwiegervaters 


Dollar Bonds: 
Index Bands: 
Aktien: 


Tester 


'. J . 


JEDGDA 


ISRAEL NflCHRICHTEÖ 


im Alter von 55 Jahren 


wsm am* ** nOgtsodsen nur 

Sr dse bödnänkte 
BMäshas für. rin bs 


bekannt 

IKe Beerdigung findet beute, Dienstag, den 11.3.75, 
um 3 Uhr nachmittags von Kirjat Bialik, Rechov Zajit 24, 
ausgehend statt 


^lUJ 1 JlllUTl 




\ TAGESZEIXÜNG in deutscher sprach 
! V — Nr. 366 — 


gen Vera«*«! ***** ^ 
«waffich «wogeu, natez «a 


ERIKA, RONNY, TOWA REICH 
nnd Fanffie 


mä. AmeigenaifeHiag: TeL 3267 
\ «BOnnemaii Tel-AvSr: TeL 724881 
XPtoU-Red^ffon ab 17.30 Uhr, Td. 32675 

^xTh-AyIt, Harakewet Sfe» SX ^ 

X Sedabfiom Td, 30014 / 















